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Griechische Selbstmordpolitik
Der König und Metaras bekennen sich zu den dunklen Zielen Churchills

Die Maske der Neutralität gefallen

ck-

So berichtete er
Lause des Tages

wieder auige -

Äinb er ist .

Ein Opfer der britischen Garantie

( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Wöchentlich
mit einer täglichen

® ßftc , 29 . Oft . König Boris hielt am Montag anMliS
der 25 . Tagung der Cobranie eine Thronrede . . Er stellte . mit
Befriedigung icst . tag die b u l 0 a r i f cfj’e A u tz e nv o 1 tt tk
günstige Ergebnisse erbracht habe Am 7 . Sev - ember
hätten die bulgarische und die rumänische Reaierurm in’ " * * ch oen die S u d-
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Wieder ein Papiersieg Churchills entlarvt
Das Märchen von den bombardierten Skoda -Werken
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Barometer des Vertrauens ! Mit Recht kann
die Svaritatistik diesen Titel führen . Von der deutschen Svar -
organiiation machen heute bereits sehr viele Volksgenossen
regelmäßig Gebrauch . Der Gedanke , das Sparen zu organi¬
sieren . ging von Deutschland aus . denn schon um die Mitte
des 18 . Jahrhunderts wurden bei uns die ersten Sparkassen
gegründet , nachdem in den Jahrzehnten vorher bis ins frühe
Mittelalter zurück , das Sparen bereits betrieben wurde .
Aber erst die Schaffung der Organisation sicherte die SBert *
erhaltung der Spareinlagen . Heute brauchen wir uns um
diese Probleme keine Gedanken mehr zu machen . Tag für
Tag strömen neue Spargelder zu . ein Beweis für das Ver¬
trauen . das der deutsche Mensch in seine Staats - und Finanz¬
führung setzt . Die Tatsache , daß sich seit dem Jahre 1935
die Spareinlagen in Deutschland mehr als verdoppelt haben ,
beweist wohl zur Genüge , daß der gesunde Gedanke des
Sparens sich mehr und mehr durchsetzt , daß der Svarwille
unseres Volkes unvermindet anhält und daß Deutschlands
wachsende Sparkraft gerade auch während der Kriegszeit Be¬
weis für die Stabilität unserer Wirtschaft ist .

■wt . Churchill sah sich gezwungen , die Stimmung seiner
Engländer wieder einmal mit einem „ gana großen Erfolg

"

aufzuvulvern . Er ließ deshalb mitteilen , daß die Flugzeuge
der RAF . in der Nacht vom 27 . zum 28 . Oktober die im
Protektorat Böhmen - Mähren gelegenen Skoda - Werke ,
erfolgreich bombardiert hätten . Eine fabelhafte
Leistung , wenn man die ungeheure Entfernung berücksichtigt .
Schade für die Engländer , daß sie nur auf dem Papier
steht . Aus Berlin wird nämlich amtlich zu der Lugeumär
Churchills festgestellt , daß in der genannten Nacht nicht
eine einzige Bombe über dem Gebiet des
Protektorats abgeworfen worden ist . Es handelt
sich also nicht um einen großen Erfolg , sondern wieder ein¬
mal um eine ganz dicke Lüge . Zu bewundern ist nur die
D r e i st i g k e i t . mit der der britische Gangsterhäuvtling
stets " "' n v - uem b »» STwt Sich * »" liieren " ersuch *.

Wenn den vorliegenden Tatsachen wirklich kein Material
für die Jllusionsnrovagattda zu entnehmen ist . dann verfällt
die englische Presse auf die Ankündigung neuer Waffen
und Methoden , die die deutschen Bombenangriffe ver¬
hindern und die Luftoffensive stoppen sollen . Angeblich
handelt es sich um „ u nfek >lbare Mittel "

, die noch
dazu so einfach sein sollen , daß wir Deutschen , wie der
„ Eoening Standard "

behauptet , blau vor Ärger würden .

Bulgarien auf .
die Achsenpolikik ausgerichtet

König Loris dankt in seiner Thronrede de « Führer und dem Duce

eg . Berlin , 30 . Oft . ( Drahtmeldung .) Die englische Presse
ist wütend darüber , daß die Pläne Londons . Griechenland za
einem zweiten Norwegen zu machen , durch den italienischen
Abwehrschlag gekreuzt worden sind . Diese Wut kommt sehr
deutlich io den Artikeln der englischen Blätter zum Ausdruck ,
die stch in den wildelten Schimpfereien gegenüber

FItalien
und den Duce ergehen . Der „ Daily Telegraph " ver -

etgt sich daneben zu der unsinnigen Behauptung . daß » die
» neren Wirren in Italien " und Forderungen* Mussolini zu der neuen Aktion gezwungen hörten .

geführt hätten . L _ _
Maschinen bis in das Stadtgebiet vorgedrungen , wo üe eine
„ fletne Anzahl "

von Bomben , die ..nur wenig
Schaden und Opfer verursachte n "

. abgeworfen
hatten . Auch der Kriegshafen Portsmouth sei bom¬
bardiert worden und zwar ., e r f o l g I o s "

. obwohl man in
der nächsten Zeile behauptet , daß man noch keinen Bericht
über die dortigen Bombenabwürfe vorliegen habe . Das ist
ja auch nickt nötig , da diese Berichte für andere Abteilungen
bestimmt sind . In den Prcllemitteilungen aber sind eben
deutsche Angriffe immer erfolglos . Es ist nut bedauerlich ,
daß die britischen Zeitungen allzu mitteilsam und geschwätzig
stnd . Irgendwie verplappern n <h sich doch immer wieder So
erzählt der ..Daily Herold daß eine der Londoner
Eroßban ken durck Bombentreffer völlig zerstört worden
sei . und daß unter,,3000 Zentner Mauerwerk ein Riesen -
vermogen begraben liese . In einem amtlichen Bericht würde
man tn diesem Falle höchstens von geringfügigen Gebäude -
schäden sprechen . In einem anderen Artikel führt das vor -
genannte Blatt K !a ° e über den Mangel an mechanischen
Hilfsmitteln kur die Aufraumungsarbeiten . Bagger . Krane
und Lastwagen zur Beseitigung und zum Abtransport der
Trümmer feien kaum aufzutreiben . An Stellen , wo man
ganze Kolonnen von Transvortautos brauche mußte man
glücklich fein wenn man drei vier Wagen auftieiben könne .
Und warum ? Weil es eben heute in England in jeder Stadt ,
vor allem aber tn London ungeheure Trümmerkelder gibt ,
ko datz es ganz unmöglich ist . die notwendigen Geräte und
Wogen bereitzustellen . Der . .Dail " Herold " hat anscheinend
nicht daran gedacht , daß die bösen Deutschen aus Minern gut¬
gemeinten Klagelied ihre Schlüsse ziehen könnten .

wenn wir nach dem Kriege hinter das Geheimnis kämen .
Herrliche Aussichten für dte Engländer , an denen sich der
Mut zum Ausharren stärken könnte , wenn nicht Woche um
Woche verginge , ohne daß die Wirkung dieser geheimnis¬
vollen Mafien irgendwie sichtbar geworden wäre . Selbst die
Amerikaner werden ungeduldig und der Korrespondent der
„ New Bork Times " fordert ganz energisch , die britische Re -
öierung solle endlich ihr Versprechen , daß sie in Kürze die
nächtlichen deutschen Luftangriffe unter ihre Kontrolle bringe ,
verwirklichen . Aus diesem Appell sieht man , daß es unter
den amerikanischen Journalisten noch sehr naive Leute
gibt . Wenn ste heute noch auf derartige Märchen herein -
fallen dann ist ihnen wirklich nicht zu helfen .
. „ . Wahrend also das britische Luftfahrtministerium un -
iahig ist . über Erfolge der neuen Abwehrmaßnahmen Mit¬
teilung zu machen , muh es stch täglich den Kopf darüber zer¬
brechen , mit welchen Worten und undurchsichtigen Phrasen
es die Wirkung der deutschen Luftangriffe versckleiern kann .
So berichtete er am Dienstagabend , daß die Deutschen im

wieder vier Angriffe gegen London durch -
Es feien aber nur „ einige " feindliche

as . Berlin . 30 . Ott . Nach einem bekannten Wort lehrt
hie Geschichte , daß ste nichts lehrt . Wenn wir uns /
auch diesen Satz gewiß nicht ohne Einschränkung zu eigen
machen wollen , für Griechenland trifft er
zweifellos zu . Hätte man in Athen einigermaßen auf¬
merksam die Entwicklung verfolgt , dann hätte rttan am
Schicksal Polens . Norwegens . Hollands . Belgiens und Frank¬
reichs erkennen müssen , daß niemand ungeitratt mit England
paktiert und deshalb zugleich auch sich für englische Ziele
mißbrauchen läßt . In Athen hat man stch zu dieser Erkennt¬
nis nicht durchrtngen können . Cs waren nicht nur me
griechischen Zeitungen , die stch auf die Seite Eng¬
lands stellten , indem ste fast ausschließlich b * "

Meldungen der R e u t e r - L ü g e n a g en t u r „b r a ...
t e n und nach Möglichkeit alle für die Achsenmächte günstigen
Nachrichten und Artikel unterdrückten , vielmehr unterstützte
die griechische Regierung die Engländer offen in . ihrem
Kampf gegen Italien wo es nut möglich war . Die Btt ecki -
schen Inseln wurden zur Versorgungsbast sh e r
englischenFlotte . britische Eeleitzüge fuhren im Schutz
her griechischen Küste . Auch her englischen Luftwaffe wurden
von Griechenland Stützpunkte zur Verfügung gestellt , die
englische Svionage arbeitete völlig ungestört in Griechenland
und schließlich ließ stch Athen auch nock tn d >e englischen
Intrigen gegen Albanien verstrichen , die nur bas
Ziel hatten , auf dem Balkan Komplikationen zu Schäften .
Man bestreitet in England auch Icnesmeas diese enge Zu¬
sammenarbeit mit Griechenland . Der „ Datly Telegraph
gibt oelmebr offen zu . daß von den englischen und
gtieckischen Admiralstäben gemeinsam Plane aus -
Bearbeite * wurden , die jetzt in die Tat , umgesetzt werden
könnten . Darüberhinaus ist bekannt , daß die engliicke Mittel -
meerfiotte leit längerer Zeit Vorbereitungen aettotfen hat ,
um stch in den Besitz weiterer griechischer Stutzpunkte zu
setzen , eine Angelegenheit , d - e auch in den Besprechun¬
gen Edens in Ägypten erörtert wurde .

Die Italiener haben gegenüber dieser offen be¬
kundeten feindseligen Einstellung Erieckenlands sehr viel
Geduld bewiesen . Sie haben es an Ermahnungen und
Warnungen n - ckt fehlen lasten . Griechenland blteb tebocfi
taub und blieb weiterhin englandhörig , bas seme Absichten ,
aus diesem Land ein zweites Norwegen zu machen , kaum
noch verhe ' mlickte . So ist Kriechenlanb . das wie wir willen ,
schon seit langem in die englischen Kriegsvläne einbezogen

Hitlers , Mussolini zn bet neuen Aktion gezwungen hätten .
Das Blatt behauptet bann weiter , baß der » überfall auf
Griechenland " schon seit längerer Zeit geplant gewesen fei .
um wirksam gegen die Stellung Englands im östlichen
Mittelmeer Vorgehen zu können . Don der Hilfe Englands
ist in allen bieien Betrachtungen wenig ober nichts zu be¬
merken . Allzu günstig scheint man hie Ausstchten Griechen¬
lands nicht zu beurteilen , denn man erklärt , daß die Griechen
zur Luft und zur See zahlenmäßig unterlegen leien und der
„ Daily Telegraph " fügt hinzu , man könne nicht vorausleben ,
welchen Verlauf die Eteigniffe nehmen würden .

Griechilcherleits ist inzwischen aus die Telegramme des
englischen Königs und Churchills geantwortet worden . Der
griechische König bat an den englischen König em
Antwort - Telegramm gerichtet , in dem es zum Schluß beißt :
„ Es lebe das heroische Volk des vereinigten britischen König¬
reiches ." Noch schöner ist das Antwort - Telegramm des griechi¬
schen Ministerpräsidenten M e t a j a s an Churchill . Dann
heißt es nämlich : „ Mit vollem Vertrauen auf unseren großen
und heroischen Verbündeten Großbritannien werben wir den
gemeinsamen nnd sicheren Sieg erleben . . . Der moralische
Kampf , den Großbritannien durchführt , hätte keinen helleren
Führer als Sie finden können ." der griechische Ministerpräst -
bent bat damit der Welt sehr deutlich bekundet , wes Geistes

Krajowa einen Vertrag unterzeichnet , durch
hobrudscha in das bulgarische Königreich
Kommen worden fei . Dieses Ereignis lei vom gainen bul -

garilcken Volk mit großer Freude begrüßt worden Die Ab¬

geordneten hätten einstimmig dielen Vertrag ; n der letzten
außeroewöhnlichen S ' tzuna der Kammer gebilli - i . o - e lern
die Dolmetscher der Gefühle des Volkes und feiner Da nk -
barkeit gegenüber den großen Führern
Deuflchlands und Italiens für ihre Initiative
und ihre freundschaftliche Sille bei bet Regelung der
Tobrudschairage gewesen . Diele Tatsache habe noch mehr öte
Bande der Freundschaft gefestigt , die zwischen Bulgarien und

hen bet ^ n (5roSmä * ten bestanden . Di - Freude des bu/aa -

rilchen Volkes lei noch qrößer . ba die Lösung der Dobrudscha -

fiage auf friedlichem Wege erreicht worden sei und

„ Das Sparguthaben ist eine Waffe int
Lebenskampf ^ Das haben bereits alle die Männer und
grauen erfahren , die systematisch Pfennig zu Pfennig und
Mark zu Mark legten und schließlich über ein Kapital ver¬
fugen konnten , das es ihnen ermöglichte , im rechten Augen¬
blick eine Entscheidung zu treffen , die erfolgbestimmend für
die Berufsarbeit und damit der wirtschaftlichen Lage des
einzelnen wurde . Manche Sorge konnte der Familie erspart
werden , wenn ste zur Notzeit auf einen Spargroschen zurück -
grenen konnte . Der Wert des Sparens wird wohl von den
meisten Menschen richtig erkannt , nur mangelt es vielen an
dem Willen , damit zu beginnen . Manche lind vielleicht auch
der irrigen Anlickt , datz ein Kapital Voraussetzung des
Sparens fein mülle und doch müllen ste stch bei reiflicher
Überlegung lagen , daß in den meisten Fällen die Kavital -

Vertrauen in die Zukunft
Gedanken zum Deutschen Spartag 1940

Don Willi Pempel

Jeweils an einem Tag im Jahre tritt die Gemeinschaft
der deutschen Sparer vor die Öffentlichkeit : am Deutschen
« oartag . Auch im Kriege ist man von diesem schönen
Brauch nickt abgegangen und so rufen denn am heutigen
30 . Oktober die Sparkallen . Banken . Genollenschasten und
Verlicherungsträger allen deutschen Volksgenossen zu :
„ Reiht Euch ein in das Heer der Svarerl
Spart noch mehr als Bisher für Euch und
Deutlcklanos Zukunft ! "

6 211160 (11 ) ett Werktäglich nachmittag, .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis / Uhr abends außer Sonn «u . Feiertag -

Unterhaltungsbeilage s « lmer ® üro B -ri,n .Wiim « sd ° rf

Bedingungen geschaffen habe , die es ermöglicht Batten , die
traditionellen Beziehungen zwischen Bulgarien und Rumänien
und eine engere gegenseitige Zusammenarbeit wiederherzu -
ftellen . Das Volk werde alle seine Anstrengungen entfalten ,
um die Ruhe des Landes zu bewahren und die lebenswich¬
tigen Jnterellen zu verteidigen . Bulgarien habe Grund , der
Zukunft mit Ruhe entgegenzusehen .

Der Regierungsabgeordnete Sotyr Janeff hob in der
Zeitung „ Tfckas " gelegentlich eine Setracfituna über ..Die
innen - und außenpolitischen Fragen vor dem Sohranie "

u . a .
hervor , daß die bulgarische Außenpolitik aui die Achsenmächte
ausgericktet sei . auch wenn Bulgarien in diesem Kriege die
Neutralität wahre .

Das Regierungsblatt ..Dnes " weist darauf hin . datz die
Sohranie bei ihren Beratungen es nickt werde vermeiden
können , den Erfordernillen der neuen Zeit und den g ^ ndlich
veränderten Umständen Rechnung zu tragen , zumal nach das
bulgarische Parlamentssystem heute den Sebütfniflen der
neuen Zeit angepatzt lei .

wurde , das neueste Opfer der englischen
Earantieovlitik geworden . Wenn man mit Griechen¬
land jetzt abrecknen mühe , so lagt dazu das italicnjläe Blatt
„ Stamva "

. so treffe die Verantwortung ausschließlich die
politische (Miaue in Athen , die Griechenland im Solde
Churchills und Konsorten regiert .

In England läßt man es natürlich an guten Worten für
Griechenland nicht fehlen . Der englische König hat
eine Botschaft an den König von Griechenland gerichtet und
ihm mitgeteilt , daß England an der Seite Griechenlands
flehe . Sick « ständen noch harte Zeiten bevor , der Endsteg
aber sei lieber Das stnd die üblicken englilcken Redewendun¬
gen , die man zur Genüge aus der Illustonsvrovaganda
LhurLills kennt . Auf denselben Ton ist auck eine E r -
Körung Churchills an den griechischen Minister -
Präsidenten gestimmt , in der Churchill versickert „ wir werden
ihnen alle Hilfe leisten , die in unserer Macht steht "

. Die
Frage ist nur , ob die Engländer in der Lage sind , den
Griechen stärkere Unterstützung zukommen zu lallen . Mit
Äußerungen hierüber ist man tn London lehr zurückhaltend .
Man unterstreicht aber vorsichtshalber , datz wieder einmal
die „ verhängnisvollen Folgen des französischen Ausscheidens
aus dem Kamvf ein schweres Hindernis für England bildete .
Die französische Syrien - Armee lei für derartige
Fälle geschaffen worden . Ihr Auslckeiden aus dem Kriege
verstärke die Bürbe . bie auf Engianbs Schultern ruhe .

" Diele
Worte , die der bekannte englische Publizist Vernon Bärt¬
le 11 in einem für Amerika bestimmten Rundfunkvortrag
sprach , zeigen , wie skeptisch man selbst in London die Lage
Griechenlands und die Möglichkeit einer Hilfeleistung be¬
urteilt . In den englischen Kreisen , die der Wabnstnnsvolitik
Churchills ablehnend ejeaenüberfteben . wird weiterhin die
große E rn p f i n d 1 i ck k e i t Griechenlands aus
der Luft betont , da die eigene Luftwaffe Griechenlands
klein und veraltet les Mit einer gewillen Genugtuung be¬
tonen demgegenüber die Freunde Churchills , daß nunmehr
die grieckilcke Handelsflotte England zur
SßerTÜgungftehe . Ein Teil dieser Eckiffe ist zwar sckon
bisher in der Englandfahrt eingeletzt worden . Man hofft
jetzt auch noch die übrigen Schiffe räubern zu können . Sckon
vor dem Ginmarfdj der Italiener bat man deshalb eine
Anweilung an alle auf hoher See befindlichen griechischen
Schiffe ergeben lallen , den näcksten englischen oder amerikani -
scken Hafen anzulaulen . Das Sckickfal Grieck -mlands
interelTiert London nickt allzusehr , wohl aber das Schicksal
der griechischen Flugstützpunkte und der griechischen Schiffe .
Aber auck hier wird den Engländern das Handwerk gelegt
werden . Auck hier wird Italien dafür sorgen , daß die Grund -
lagen für eine gesunde Neuordnung geschaffen werden . In
diesem Sinne sckreibt das Blatt „ Povolo di Roma " im An -
Ickluß an die Zulammenkunkt von Florenz , vom Nordkav bis
Spanien arbeite Europa bereits wieder an seinem Wieder¬
aulbau . Nur einige Überreste der englischen „ Garantien "

müßten noch weggeräumt werden .
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einer deutschen Kampfgruppe

»

•fr !

Das beste Geschenk zum Ritterkreuz

Harald Arerrtzberg tanzt

in bemütii
Lote des

Feierstunde , die
statt .

Di » heutig » Ausgabe umfaht 10 Stilen

)n können und
lenden Studie¬

renden Gelegenheit „
Reichserziehungsminister teilt in
erstmalig im Herbst 17 " 2 " . , , ,
werden , die ausschließlich Kriegsteilnehmern Vorbehalten

griffen sichtet das Flugzeug
Rauchwolke . Sollte es sich <

Kursaal zu
der Main -
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SauBtfdjriftieiter : Sri » S6ntl ; er ; Strünertretn : Heinrich Karl Kant , verantwort »
iichfSr d« > polHifdm Stil : Seinrich K- ri Kant ; für Kung , Untttbaltnaj . Um»
« fang unb ----- - ~ " ' ■» -» » - . — - • . . - - ■ —
schnfietril :

Der Angriff auf die
„ Empretz of Britain "

24 . Todestag Boelckes

Das Traditionsgeschwader ehrt den Fliegerhelde » des
Weltkrieges

Dessau , 29 . Oki . Am Montag waren die Kameraden vom
Kampfgeschwader Boelcke aus ihrem Feldiktghafen von der
Front nach Dessau gekommen , um am 24 . Todestag Oswald
Boelckes am Grabe des am 28 . Oktober 1916 in Frankreich
gefallenen erfolgreichen Fliegerbauvtmannes des Weltkrieges
tn stillem Gedenken zu verweilen . Schon trüb am Morgen
war ein Ebrendovvelvosten amgezoaen ^ und das Grab
wurde geschmückt . Die Stadt Dessau lies einen Kranz
niederlegen . In den Mittagsstunden schritt eine Offiziers -
abordnung mit der greisen Mutter des Fliegerbelden zum
Grabe , um einen Kranz niederzulegen , der schlicht die Worte
trägt : „ Kampfgeschwader Boelcke .

Aber auch dieses Manöver war"
m an . und diesmal s a tz■
sofort nahm der Brand

atze an . Die „ Emvreb " mutzte stoppen und hatte
Schlagseite , aber weit mehr noch verrieten die grell erleuch¬
teten Fenster . Es war ein qesvenstiger Anblick . Gerade so
wie die „ Emptttz

' ~ x “ 1 * “

„ Eine Aera blutiger Angriffe abgeschlossen
"

überblick der Agenzia Stefani Sb « die ständige « griechischen Intrigen gegen SSdalbanien

Spiel mit dem Mantel und mit der silbernen Maske . Es war
wie eine Szene aus den Dramen des Aschylos . Sn einem leichten ,
gefälligen Spiel ohne höhere Absichten zerslattette die buffoneske -
Szene des Barbiers von Sevilla , angedeutete « Theater ohne
Szenerie . Das Faktotum der schönen Welt " wechselte beständig
seine Masken , war bald Barbier , bald Doktor Battolo , bald
kokette Alte und rasterte stch selbst mit viel Schaumentwicklung .
Friedrich W i l k e ns , der einige eigene modern harmoniflette
Kompositionen beifteuerte , war ein auf alle Absichten des Tänzers
feinfühlig eingehender Klavierbegleiter .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

>Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte and wirt »
w >M pempel ; für den anzeigentetl : Dtto Koffer ; iSmIiich tn

wieoboinn . « etamfteftang : Dr. ,ch,t n»r>>>. ® ugae Scheilenbera unb wer»
Keifer . - Zar Leit ist vreieliste Zt». , gültig vrn -kn. verl - o: f - cheNenl-erg ' fch,

Snchbrnckerei ; wieebadener Wiesbaden

:e ausgeführte » Menuett . Si . . .
als Harfe zu benutzen . Jeder

_ itb der Einfall , daß der Tänzer
avierspieler ängstlich umsab . als die letzte Zacke

keinen Laut von stch gab . löste Heiterkett aus .
u " “

und ein seltsamer Ko ;
' "

kommen , ein interessanter ,

!. die genau so , wie
. . . ---- -------- -------- - änner »eigen , wie stch alle . Flieger
und Bodenpersonal , über diele beiden glänzenden Ersolae
freuen . Das schönste für die Flieger ist aber der Dank und
die Anerkennung durch den in der vergangenen Woche mit
dem Ritterkreuz ausgezeichneten Gruopenkommandeur . Sie
haben ihm zu diesem Ehrentag nachträglich ein grohartiges
Geschenk gemacht . Sie haben so recht bewiesen , datz der Geist ,
der bie Kampfgruppe erfüllt , der echte deutsche Fliegeraeist ist .

. Eine Stunde nach diesen beiden so erfolgreichen An¬
griffen stchtet das Flugzeug des Hauptmanns D . wieder eine
Rauchwolke . Sollte es stch da schon wieder um einen Eeleit -
yta handeln ? — Näher und näher kommt man , und es zeigt
stch , Satz dieser Rauch viele Kilometer weit stchtbar ist . . .Mensch ,
das ist ja die .Empretz

' "
. ruft der Hauptmann aus . Sie lag

genau vor den Augen der deutschen Flieger . Bis weit in den
Himmel wirbelte der grauweise Rauch des Riesenfeuers em¬
por . Das ganze Schiff war ein einziges Glühen .
Die Wände , die vordem grau gewesen waren , waren jetzt
wertz , so stark war die Glut . Aus dieses Schiff brauchte man
keinen Angriff mehr zu verschwenden . Drei Schlepper und
zwei Zerstörer » errieten , datz die Engländer bemüht sind , zu
bergen , was noch zu bergen ist . Deraeblich ist ihr Bemühen .
Deutsche Torpedos geben später dem waidwunden Schiff den
Fangschutz . Es » erfinkt für immer auf den Grund des Meeres .

* Deutsche Komponistentagung tn Remscheid . Zum vierten
Male versammelte stch die Fachschaft Komponisten mit ihrem
Leiter , Prof , ® r a e n « r , um auf Schloß Burg Berusrfragen zu
beraten und auch im Kriege Zeugnis abzulegen für den uner¬
schütterlichen deutschen Kulturwlllen . 890 Komponisten hatten stch
eingefunden , 80 von den 800 trugen das Ehrenkleid des Soldaten .
Am Sonmaq fand eine öffentliche Kundgebung statt , auf der
Generalintendant Eeneralmustkdirettor Dr . Breme «, Leiter der
Abteilung Musik im Reichsminifteriuin für Volksaufklänina und

Propaganda , das Wört ergriff . Einleitend beleuchtete <t die
durch den Krieg geschaffene Lage de » deutschen Musiklebens die
sich unerwarteter Stärke enthülle . Der Krieg habe da » Werk der
Komponisten keineswegs zum Schweigen eenirtellt Über den
Bereich der Fachschaft hiuaus zeige sich die Stärke des deutschen
Musikwesens in der Tatsache , datz die 135 deutschen Kultur -
orchcster nach wie vor spielfahig geblieben sind und der Konzert -
und Opeinbetrieb in voller Blüte stehe , ja gegen die Vorkriegszeit
noch eine Steigerung erfahren habe . Dank den Anregungen der
Reichsnmsikprüfungsstelle im Propagandaministerium sei der zeit -
gcnösiischen deutschen Musik schon nahezu ein Viertel de «
Eesamtplatze , in den Konzettprogrammen und Spielplänen ein »
geräumt worden .

Einsatz unserer ganzen Kraft ! Das ist die
Lotung für jeden deutschen Menschen in diesem Kriege . Dazu
gehört auch das Sparen . Wer spart , glaubt aber auch an die
Zukunft . Und dieser sönnen wir mit aröbtem Stolz entgegen¬
sehen . Schon beute nimmt die Reichsmark in Europa die
Stellung ein . die einst das englische Pfund hatte . Während
bei uns auch während der Kriegszeit die Spareinlagen
ständig im Ansteigen sind , haben sie im plutokratischen Eng¬
land rapid abgenommen . Alles was auf der Insel bei
Kriegsbeginn ms Leben gerufen wurde : Betriebsspar -
gemeinschasten . die Ausgabe von Kriegssparzertifikationen
und Svarbonds bat kläglich Schiffbruch erlitten . Das Ver¬
trauen in die Zukunft mangelt dem Briten . Unser Weg in
die Zukunft ist frei . Schwert . Hammer und Sparbuch linb
drei Symbole in unserem Ringen um deutsche Ehre , deutsche
Erötze und um di « Neuordnung unseres Le Lensraumes .

zweiten Angriff "sahen die deutschen Flieger , datz das Feuer
schon ziemlich um sich gegriffen hatte . Der Brite schoh noch
immer . Die zweite Bombe ging nun leider daneben . Der
Brite versuchte jetzt . Lurch Drehen dem unvermeidlichen
dritten Angriff auszuweichen . Aber a
vergeblich . Die Deutschen flogen ihn
die Bombe im Vorschiff . Si
riesige Ausmatze an . Die ..Emvreb " t
Schlagseite , aber weit mehr noch v.er

Das Kurhaus hatte gestern wieder einen großen Tag . Harald
Kreutzberg wird nicht mit Unrecht als der „größte Tänzer
Deutschlands

" bezeichnet , und so konnte man erwarten , datz der
grobe Saal stark besetzt war . Der Künstler ist uns schon seit
Jahren bekannt , seine Darbietungen find , dem höchst persönlichen
Stil entsprechend , die gleichen geblieben . Aber von einer über¬
betonten , fast Zentrischen Eigenwilligkeit hat Kreutzberg in eine

Semätzigte
, die schöne Linie betonende , fast klastische Einfachheit

inübergewechselt , mit einem Wort zur vollendeten Reif ». Seine
nutzere Erscheinung wird durch den glatt rastetten Ehinesenschädel
und die der jeweiligen Empfindung angepatzten Gewänder
bestimmt , die niemals irgend einen historischen Schnitt zeigen ,
sondern ihre Farben dem getanzten Musikstück anpassen . Denn
Harald Kreutzberg ist Musiker bis in den feinen ausdrucksvollen
Fingerspitzen hinein . Eine leichte Drehung der Hand , abweisend
oder einladend , vermag ein paar Noten der Musik zu deuten ,
auszuhellen und zu ungeahnter Bedeutung empoMnellen zu lasten .
Dazu kommt der wechselnde Ausdruck des Gesicht » mit den
sprechenden Augen , die den Tanz über seine Grenzen zu rein
seelischer Gestaltung emporbeben . Der Künstler hat damit die
Scheidung zwischen rein körperlicher , plastischer Bewegung und
schauspielerischer Mimik aufgehoben . Die Tänze nach Brahms und
Schumann gestalteten musikalisches Erleben tn bildhafte Plastik
um . In der „ Feldeinsamkeit

"
ging der Künstler zunächst von dem

literattschen Inhalt aus . Wir lagen mil dem Dichter im hohen
Gras und schauten zu den ziehenden Wolken empor . Aus seiner
liegenden Stellung erhob sich der Tänzer , hastete mit den empor -
gereckten Annen ins Leere und erhob sich, die Hande anbetend
der Sonne entgegengereckt . Bei Robett « chumann erfolgte eine

Lösung der Glieder , die innere Erregung anbeutete und schlkeglich
in demütige Anbetung überging . Streng und feierlich , wie em
Bote des Jüngsten Gerichts , trat der apokalyptische Engel auf , tn

grauem Gewände , ein Todesbote in der Haltung jener hageren ,
durch die innere Flamme verzehtten Gestalten , die Ine Portale
gotischer Kathedralen bevölkern . Der Pan — nach der Musik von
Wilkens — ähnelte einem Gemälde von Löcklin , zottig , lang -

bärtig und von Waldesgrün völlig umschlungen . Ganz anders die

Pastorale nach Mozart , ein neckitches Rokokoidyll . Es war sozu¬

sagen ein zärtliches , mit einer Harke ausgesühtte » Menuett . Höchst
lustig war der Einfall , die Harke t
Zahn gab einen besonderen Ton , und
sich nach dem Klavierspieler ängstlich — . . .  . .. .

- ' h , löste Heiterkett ans . Flutende Gewänder
>psputz wollten Regerscher Musik nahe -

 -r , aber nicht ganz überzeugender Versuch .
Den Höhepunkt des Abends bildete zweifellos die Darstellung ,
wie Orpheus um Eurydike klagt . Trotz allem schmerzlichem Herum -

wetten des Körper « , da » an die Unruhe eine « Fieberkranken
erinnerte , blieb die edle Linie gewahrt . Sie beherrschte auch da «

Der nächste Schlag — ein Doppeltreffer
Die Maschine des Oberleutnant Jope hatte auf dem Rück¬

flug eine Zwischenlaittmng auf einem anderen Flugplatz
machen müssen . Noch ehe sie heute zu unserer Gruppe zurück¬
kehrte . war unter dem Kommando von Hauvtmann D . be¬
reits ein anderes Flugzeug gestartet . Der
Brite soll nicht zur Ruhe kommen , und er ist in der Tat schon
reichlich nervös geworden . Manches hat er sich zu Anfang des
Krieges gerate nicht träumen lassen . Aber auch seine Zer¬
störer können ihm nicht helfen . Auch trotz dieser bringen
unsere Kampfflugzeuge durch . — Man hatte gerade eine , solch «
— allerdings einseittge — Begegnung mit einem Zersiorer -
flugzeug hinter sich , als der Bordraart durch ein freundliches
Loch in der Wolkendecke Rauchwolken erblickte . ..Das sieht
nach einem Geleitzug aus “

, sagte er . denn als Mitglied der
Besatzung des Hauptmanns D . bat et schon einige Erfah¬
rungen int Handelskrieg . In der Tat ein durch Zerstörer und
andere Bewacher stark gesicherter Geleitzug mit Kurs Westen .
Sofortiger Singriff über das erste Schiff hinweg auf das
zweite , einen Frachter von 8000 BRT . Beide Bomben Trefler .
Die eine genau in der vorderen Ladeluke . die andere auf der
Brücke . Rauchwolke und Schlagseite nach Steuerbord zeigen
den Erfolg . Aber die Deutschen halten sich nicht dabei aut
Ihnen kommt es auf einen zweiten Schlag an . So ging es
sofort über den nächsten Dampfer hinweg auf den über¬
nächsten . wieder einen Frachter von etwa 8000 BRT . Wieder
ein Dooveltreffer . Beide Bomben sitzen im Vorschiff . Sofort
enrroickelt sich starker Rauch und nach zehn Minuten ist das
Vorschiff bis zur Hälfte im Wasser versunken . Die Zerstörer
und Bewacher haben während der ganzen Zeit ein wildes
Flakfeuer auf das deutsche Kamvflugzeug unterhalten , Die
Flakwölkchen verpuffen und ohne iebe Beschädigung löste sich
das Flugzeug von dem Geleitzug . der inzwischen abgestoppt
hatte unb bereits ein Boot an ' den zuerst angegriffenen
Frachter zur Hilfe herangeschickt hatte .

Pie „ Empretz " brennt noch . . .

wie die „ Empretz “ in Fririienszeit bei Nacht mit erleuchteten
Fenstern auf Fahrt zwischen Kanada und England gewesen
fein mag . war sie jetzt im Grau des Regentages , von Rauch¬
wolken umhüllt , mit diesen erhellten Fenstern anzuschauen ,
an denen sich der im Innern des Schiffes ausgebrochene Brand
abmalte . Sehr schnell breitete sich das Feuer über das ganze
Schiff aus . „ Eine halbe Stunde haben mir um die, . .Emvreg
herumgekurvt , erzählt Oberleutnant Sone . „ Als mit sie Der «
ließen , brannte der Oreanriese lichterloh .

* Der Unterrichtsbetrieb an den wissenschaftlichen Hochschulen .
Der Reichserziehungsminister hat ungeordnet , datz der Unter «
richtsbetrieb der deutschen wissenschaftlichen Hochschulen im Jahre
1941 zunächst mit einem Trimester fortgesetzt wild . Dieses
Trimester wird das letzte Trimester fein . Es beginnt am
7. Januar 1941 und endet am 29 . März . Rach Ablauf diese «
Trimesters wird der Unterrichtsbetrieb wieder in Semestern
durchgeführt , deren erstes am 24 . April 1941 beginnt . Die
Trimestereinteilung war nur für eine vorübergehende Zett ein¬
geführt worden , um den akademischen Berufen rascher die
benötigten Nachwuchskräfte zur Beifügung stellen zi
um den vor der Einberufung zum Wehrdienst steh ;~

legenheil zu geben , ihr Studium abzuschlietzen . Der’ ’ 1 l der gleichen Anordnung mtt . datz
1941 Zwischensemefter durch geführt

teilnehmern vorbehalten sind .

btldung nur aus kleinen und kleinsten Ansangen heraus
wrrksam werden kann .
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Sparen ist eine Tugend ! Es ist nie zu spät , sich
chr zu verschreiben . Wer Kinder frühzeitig zum Sparen er «
veht . legt ihnen damit den Grundstein für ein sorgenfreies
Leben . Der seiunbe Lebenswillen unserer Jugend bat bereits
ptele rum Sparbuch Hinseführt : die Entwicklung des Schul -
sparens stellt unter Beweis/datz unsere junge Generation
tetlbaben will an der Wirtschaftskraft unseres Volkes . Die
Beitragsfreiheit . die jetzt für die Hitlerjugend eingeführt
worden ist , dient sogleich auch dem Zwecke , me Sparfreudig -
mt unter der Lugend zu fördern .

*

Der Sparer hilft mit am Siege ! 3m gleichen
Schritt , dem gleichen Ziele zu marschiert bie Heimat mit
der Front . Die Tapferkeit des Soldaten , der Fleib des Är -
belters und die Sparsamkeit der deutschen Frauen und der
Jugend verbürgen den Sie « . Kein Soargroichen liegt tot
im Tresor , vielmehr befruchtet er das Wirtschaftsleben , wird
in die Kanäle hineingelenkt , an deren Ende sich der wirt¬
schaftliche Erfolg zeigt . Datz dies gerade in Kriegszeiten er¬
forderlich ist . braucht keiner besonderen Erwähnung . Alle
Sparer können stolz darauf sein , auch zu ihrem Teile an der
Wehrkraft unteres Volkes mitgearbeitet zu haben . „ Jeder
Krieg erfordert erhebliche finanzielle Mittel "

, so schreibt
Reichswirtschaftsminister F u n k in einem Aufruf zum Deut¬
schen Svartag in der „ Deutschen Sparkassenzeitung "

, „ leder
Deutsche muh sich dessen bewutzt sein , datz das Svaren in
dieser grotzen Stunde eine ernste vaterländische Pflicht ist
und datz jede rurückgelegte Mark hilft , den Sieg zu erringen .“

In kurzen Abständen find die beiden so erfolgreichen Be -
mtzunyen auf dem heimischen Horst gelandet . Zuerlt die
Maschine der zweiten Staffel . Der Hauptfeldwebel über¬
reichte Oberleutnant Jope einen prächtigen Blumenstrautz
und auch Hauptmann D . erhält nach seiner Landung von
seinem Hauptfeldwebel eine solche Gabe .

’

die frohen Gesichter der Männer zei — ■

Rom . 29 . Okt . Die Agenzia Stefani gibt in einer aus
Corcia ( Südalbanien ) datierten längeren Meldung einen
ausführlichen geschichtlichen Überblick über die seit rund 100
Jahren sich immer wiederholenden griechischen Angriffe und
Intrigen gegen Südalbanien .

Mit der italienischen Note an Athen werde , wie man in
albanischen Kreisen mit gröhter Genugtuung feststelle . eine
Aera blutiger Angriffe und trüber Manöver
Griechenlands gegen Südalbanien abgeschlossen .
3m einzelnen erwähnt die Stefani -Meldung u . a . bie Lan¬
dung einiger taufend griechischer „ Srregularer “ bei Porto
Edda ( damals „ Santi Quaranta “

) . Seinerzeit wollten die
Griechen im Anschluß an den russisch - türkischen Krieg Auf¬
stände in Südalbanien auslösen , um auf diese Weise die
Annektion des Landes zu erleichtern . Dank der festen und
entschlossenen Haltung der Albaner erhielt Griechenland ,
obwohl es vom Berliner Kongretz Thessalien und Evirus als
griechisches Territorium gefordert batte , nach langen und
schwierigen internationalen Verhandlungen nur einen
schmalen Streifen von Epirus zugefvrochen . allerdings mit
einer in der Mehrzahl albanischen Bevölkerung .

Aber die griechischen Ansprüche auf alba¬
nisches Gebiet wurden in der Folgezeit nicht ge¬
ringer . stellt die Stefani - Meldung weiter fest . 1912
fielen die Griechen , indem sie den Balkankrieg ausnutzten , in
Südalbanien ein und verwüsteten und verbrannten
über 250 Dörfer und Ortschaften .

Erneut stürzte sich Griechenland während des
Weltkrieges auf Albanien und brachte bei den Frie¬
densverträgen neue Forderungen vor . Dies Manöver wurde
zwar durchkreuzt , aber Albanien konnte auch am Friedens¬
tisch keine Gerechtigkeit erhalten .

Die griechisch - albanische Spannung ging mehr ober
weniger stark bis zur Befreiung Albaniens durch die italie¬
nischen Truppen im Jahre 1939 weiter . Es handelt sich also ,
wie Stefani zusaminenfassend feststellt , um über ein Jahr¬
hundert immer fehlgeschlaaener und irinne ; wieder erneuerter
Versuche , denen sich die Albaner jedoch lederzeit mit allen
ihren Kräften widersetzt haben . „ Heute fühlt sich hie alba¬
nische Bevölkerung , die noch unter fremdem Joch schmachtet ,
durch die Verwirklichungen des faschistischen Regimes in
Albanien und durch die Situation erneuerter Grütze der
fkivetarischen Nation im Rahmen des Imperiums von Rom
mehr denn je zum Vaterland hingezogen . Andererseits unter »

* Mainftänkische Dichterwoche . Im kleinen
Bad Kis singen fand die feierliche Eröffnung
fräntischen Tichterwoche 1940 im Rahmen einer Fei
Otts von der Bodenlaube gewidmet war ,

"

- Die großartigen Leistungen

DNB 29 . Okt . ( PK .) An dem Morgen , an dem
das Schicksal der „ Empretz of Britain " besiegelt wurde , war
es erst spät hell geworden . Dunstiges , regnerisches Wetter be¬
hinderte die Sicht . Oberleutnant Jope flog zum ersten Male
einen Auftrag wie Liefen , und das Wetter sah nicht danach
aus . als wolle das Glück schon diesmal mit dem neuen
Kommandanten sein , der sich allerdings bei den Stukas be -.
reits das E . K . I verdient hatte . Fast wäre die „ Empretz in
Britain “ sogar ungesehen an dem deutschen Kampfflugzeug
vorübergekommen . Aber plötzlich hatte der Bordschütze das
Schiff doch noch entdeckt , lief nach vorn zum Kommandanten
und rief : „ Ganz riesiger Pot t .

“

Per Oberleutnant schaute nach links und sah . datz der
Bordschütze nicht übertrieben hatte . Wirklich ein „ riesiger
Pott . Die drei mächtigen Schornsteine wirkten überzeugend .
— Also draus . Natürlich werden die Briten ihre imposante
„Emvreb “ mit allerlei Abwehr ausgestattet haben . Der Tief¬
angriff auf einen stark bewaffneten Handelsdamvfer ist ein
gewagtes Stück . Aber hier war etwas zu holen . Die deutsche
Maschine war bemerkt worden und wurde mit w ü t e nd e m
Flakfeuer beschossen . Sogar mittlere Flak schien die
„ Empretz " an Bord zu haben . Es nützte ihr nichts . Schon
die erste Bombe traf das Achterschiff auf der
Backbordseite , und es gab sofort eine mächtige Flamme . Beim

streicht man in albanischen Kreisen , datz . wenn Griechenland
eine autonome Politik verfolgt hatte und nicht eine solche
der Liebedienerei zu England , es zweifellos die Worte
des Duce vom 10 . Juni beachtet hatte — Worte , die den
Griechen die volle Sicherheit garantierten , vorausgesetzt , datz
Griechenland feindselige Handlungen gegen Italien ver¬
meiden würde .

'

Die Spannungen in Fernost
Angehörige der llSA .- Earnisonen in Schanghai räumen ihre

Wohnungen — Abtransport der Frauen und Kinder

Schanghai , 30 . Okt . In der französischen Konzession und
anderen Stadtteilen Schanghais wohnende Angehörige der
amerikanischen Garnison sind vom Oberkommando der llSA .-
Truppen angewiesen , ihre Wohnungen mi räumen und tn
ein stadtnahes Viertel des amerikanischen Ver -
teidigungs abschnitt es zu verlegen . Inzwischen
chreiten die Vorbereitungen zum Abtransport amerikanischer
Stauen und Kinder fort , für deren unvemiigliche Durch -
ührung die MitgliÄer der USA .-Wehrmacht Schanghais drei

Monatsgehälter vorausbezahlt erhielten .

Deutschland und Südamerika

Reife des deutschen Militärattaches in Rio de Janeiro durch
Süd - Brasilien

Rio de Janeiro . 29 . Okt . Der deutsche Militärattache
in Rio be Janeiro . General Günther Nieden . f uhr „ unter¬
nahm als East des brasilianischen Äriegsminnters , General
Dutra , eine zweiwöchige Orientierungsfahrt durch die Staa¬
ten Sao Paulo , Parana , Santa Katarina und Rio Crande de
Sui . um Garnisonen und militärische Einrichtungen Süd -
brastliens kennenzulernen . Der Kriegsminister stellte
dem Attache ein Militärflugzeug zur Verfügung ,
das die Zurücklegung der riesigen Entfernungen des grosen
Landes in verhältnismätzig kurzer Zeit gestattete . General
Riedenfiihr . der von Oberst Aleio Suoto vom brasilianischen
Generalstab begleitet wurde , wurde überall von den mili¬
tärischen Diensiltellen und Staatsregierungen aufs herzlichste
empfangen . Kriegsberichter L . von Danwitz .

Ausstellung Wiesbadener Aünstler
Die am Sonntag im Hotel „Bier Jahreszeiten " eröffnete

Mette Ausstellung der Wiesbadener Künstler hat einen ganzen
Raum den Werken Hans L ö l ck e r s aus Anlatz seines 75 . Ge¬
burtstage « gewidmet . Es handelt stch hauptsächlich um Aquarelle ,
die Blumenstöcke und Landschaften darstellen . Wohlgelungen ist
das schlichte Motiv der Allee im Herbst und das luministisch er -
fahte Sonnwendfeuer ; auch wird man die Darstellungen des
Meere » und seiner stet » wechselnden Stimmungen nicht übersehen .
Diese Bilder entsprechen den Erundzügen von Völcker » Kunst , wie
wir sie erst vor ein paar Tagen gewürdigt haben . Hans Wagner
hat ein paar farbenprächtige , in der Form stark gefestigte Blumen¬
stücke ausgestellt . E . von Heemskerk bietet ein kehr toniges , in
der Farbe vornehmes Fruchtttück . Der Blick auf Wiesbaden zeichnet
sich besonder » durch die seine Beobachtung der Einwirkung von
Licht und Lust auf da « Landschaftsbild aus . Paul Dahlen ist
lo recht unser Heimatkönstler , wie erneut eine kräftig hingesetzte
Flutzlandschast beweist . E . Melchers führt uns in das Dämmer¬
licht eines entfernten Waldwinkels . K . Beit ist als Landschafter
in verschiedenen Gegenden heimisch . Seine Aquarelle , in leuchten¬
den Farbtupfen aufgebaut , zeigen uns Ansichten vom Rhein und
von Danzig , vom Bodensee und vom hoben Norden . L . Gün¬
ther - Schwerin ist mit einigen groß gesehenen Alpenland -
ichaften gut vertreten . El . S ch n e i d e r hat sich in die malerischen
Reize von Obenoesel vertieft . Franz Sdjaurte hat bei seinen
duftigen Blumenstücken eine glückliche Hand . Nicht minder be¬
achtenswert ist das Aquarell mit Gladiolen von H . Born . O . von
Dallwitz wurde hauptsächlich durch ihre pompösen Blumenstöcke
bekannt , hat aber diesmal auch einen gut beobachteten Fuchs und
einen lebendig charakterisierten „ Sturmsoldaten " ausgestellt .

. Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Britische Klugzeuge flogen im Schutze der Nacht in
Belgien , Holland und das Reichsgebiet ein . Sfire
Bomben richteten , wie i
werten Schaden an
Zerstörung eines freiliegenden Bauerndanles wurden 6 Er¬
wachsene und 2 Kinder getötet . In anderen Ort - n sind
einige Woünbäuser beschädigt und mehrere Personen ,
darunter einige Holländer , getötet oder verletzt worden .

Der Gegner verlor gestern insgesamt 47 Flug -
zeuge , davon wurden 19 im Luftkamvi abgeschokisu . 28
durch Flak oder am Boden zerstört . 17 deutsche Flugzeuge
werden vermißt .

Jeder Volksdeutsche steht im Schutz des Reiches
Der Verlauf der BDA >- Tagung in München

fübrer Dr . Behrends erörterte den Sinn des Wiener
Schiedsspruches und teilte mit . daß die Anerkennung
der deutschen Volksgruppe in Rumänien als
luriitiiche Persönlichkeit vom rumänischen Staat
ausgesprochen worden ist . Dr . Heinrich Mühl schilderte die
Lage der Deutschen in Ungarn , deren Zahl sich durch die
Angliederung Siebenbürgens von 700 000 aus 800 000 er¬
höhte . Dr , Sevv Jan ko legte für die deutsche Volksgruppe
in Jugoslawien einen Rechenschaftsbericht ab und Staats¬
sekretär Karmasin berichtete über das Leben der Deutschen
in der neuen Slowakei .

Am Sonntagmittag fand die Hauvtkundgebung des DDA .
itatt . Eeneralmaior a . D . Dr . Karl Haushofer gab einen
firnen Rückblick auf die Tagung : danach erzählten einzelne
Bolksgruvvensührer noch einmal kurz von ihrem Einsatz und
ihrem Äanwf für das Deutschtum . In einer grob angelegten
Rede wies der Gauleiter des Traditlonsaaues . Staatsminister
Mols Wagner , darauf hin . daß kein Deutscher heute mehr
allein steh « . Kein Deutscher sei noch Spiel ball
fremder Machte . Durch den Führer und damit durch die
Macht und Gewalt des Reiches fei jeder Deutsche geschützt .

Am Sonntagvormittag begaben sich die Vertreter der
deutschen Volksgruoven in geschlossener Formation , zmn Teil
in Uniform und Seimattracht . zu den Ehrentempeln auf dem
Königlichen Platz , wo Re an den Sarkophagen der Blutzeugen
der nationalsozialistischen Bewegung Kränze niederleaten .

Bormarsch auf griechischem Gebiet
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom . 30 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

» Das Hauptguartirr der Wehrmacht gibt bekannt :
, Unsere Truppen haben den Vormarsch auf griechi¬
schem Gebiet fortgesetzt und dabei den Widerstand feind¬
licher Nachhuten gebrochen .

In Nordafrika haben feindliche Luftangriffe auf
Vardia und Tobruk zwei Tote und leichte Schäden zur
Folge gehabt .

InOstakrika sind zwei mit halbmotorisierten Kräften
versuchte feindliche Angriffe bei Teslenei , sowie zwischen
Cassala und Sabderat unter leichten eigenen Verlusten glatt
abgeschlagen worden . Feindliche Luftangriffe aus Assab haben
leichte Schaden aber keine Opfer zur Folge gehabt .

"

Leutnant Illg hat sich auf vielen erfolgreichen
Feindflügen als Beobachter eines Kampfflugzeuges durch
hervorragende Tapferkeit ausgezeichnet . Seine ungewöhnliche
Entschlußfähigkeit und beispielhafte Tatkraft zeigten lick be¬
sonders bei einem von feiner Staffel durchgefuhrten Tief¬
angriff auf den Fliegerhorst und das Nachschublager Kenley .
Bei diesem Angriff , der in zehn Meter Höhe erfolgte ,
wurde der Flugzeugführer tödlich verwundet . Der damalige
Oberfeldwebel Illg , der noch nie ein Flugzeug gesteuert
hatte , ergriff blitzschnell mit der einen Hand das Steuer , als
der Flugzeugführer gefallen war . zog , das Flugzeug stehend
mit äußerster Anstrengung langsam höher , während er gleich¬
zeitig mit der anderen Hand die restlichen acht Bomben aus¬
löste . Der am Stadtrand aufgestellten Ballonsperre aus¬
weichend und auf die Stadtmitte von London zufliegend , ent¬
zog er sich durch Kurven dem lebhaften Flakfeuer . Nachdem
der gefallene Flugzeugführer mit grozer Müße aus dem
Führersitz gehoben war und Oberfeldwebel ^ llg den Platz
eingenommen hatte , roste er den kühnen Entschluß . den öeim -
flug anzutreten , der ihm trotz mehrfacher Angriffe feindlicher
Jäger und eines erneuten Feuerüberfalls englischer Flak¬
artillerie an der Küste gelang . Oberfeldwebel Illa wurde
wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Leutnant üeförfiert .

bereiten Offiziers und vorbildlii
ist neben der verdienten Belohi -----         . . . . ----- . .
Leistung eine Anerkennung bet J5ei n auf tlorer ,
die allein auf ihr Können und ihre Willenskraft gestellt Rnd .
wenn Re ihre schwere Aufgabe erfüllen .

Berlin , 28 . Okt . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . 6 . c . Raeder , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kavitänleutnant
Bleichrodt . an Kavitänleutnant Geben . Oberleutnant
zur See Lüth und Oberleutnant ( Ingenieur ) Suiten .

Kapitänleutnant Bleichrodt hat auf zwei
Unternehmungen 15 Dampfer und zwei große Tanker mit
insgesamt 105 396 BRT . zum überwiegenden Teil aus g e -
sicherten Geleitrügen , ferner das britische Ka¬
no n e n b o o t „ Dundee " versenkt . Kavitänleutnant
Bleichrodt bat diese Versenkungsziffer auf zwei Unter¬
nehmungen von sechs Wochen durch hervorragenden
Schneid und kühnen Unternehmungsgeist er¬
reicht .

Kavitänleutnant Oebrn bat auf drei Unter¬
nehmungen mit seinem Unterseeboot 22 bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit insgesamt 105 071 BRT ., zum großen Te,l
aus gesicherten Geleitzügen , augerdem ein briti¬
sches Kanonenboot und ein Hilfskriegsschiff versenkt .
Er hat bei seinen Unternehmungen rücksichtsloses Drauf¬
gängertum und eine ganz besondere Fähigkeit in
der Verfolgung und Vernichtung des Gegners gezeigt . So
hat er feine Unternehmungen trotz schwerer Wasserbomben -
oekämvfung durch feindliche Abwehrstreitkräfte mit unbe¬
irrbarer Zähigkeit durchgeführt und u . a . überlegene
Artillerie bewaffneter feindlicher Handelsschiffe im raschen
Feuerüberfall mit dem einzigen zur Verfügung stehenden
Geschütz niedergekämvft .

Oberleutnant zur See Lüth bat als Komman -

Sechs neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 30 . Okt . Der Führer und Oberste Be -

'hlshaber der Wehrmacht verlieh auf Doffchlag des Ober -
efehlshabets der Luftwaffe . Reichsmarschall E o r i n a . das
litterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Oberst von Schamier - Glisczinskr , Kommodore
eines Kamvfgeschwaders , „

Oberstleutnant Ko sch , Kommandeur einet Kamvfgruppe ,
Hauptmann Lutz . Kommandeur einer Kampfgruppe ,
Oberleutnant Röf siger . Staffelkapitän in einer

Obe ^ eutnant
^

S ^ ürme , er , Staffelkapitän in einer
Aufklärungsgruppe .

Leutnant Illg in einem Kampfgeschwader .

iront eines kleinen Unterseebootes in der Nordsee und im
Atlantik 12 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit 87 236
BRT . und ein feindliches Unterseeboot versenkt ,
außerdem ein weiteres Handelsschiff von 4000 BRT . durch
Torvedotresfer schwer beschädigt . Darüber hinaus führte
Lüth unmittelbar vor der englischen Küste schw irrige
Minenaufgaben unter stärkster feindlicher Abwehr
erfolgreich durch . Während einer mehrstündigen schweren
Wasserbombenverfolgung hielt der sehr zähe und tapfere
Kommandant mit havariertem Boot auf flachem Waller
liegend und von der englischen Abwehr umstellt , mit beispiel¬
hafter Energie durch und brachte Boot und Besatzung sicher
nach Hause .

Oberleutnant ( Ingenieur ) Suhren ist leit
Kriegsbeginn leitender Ingenieur auf einem Unterseeboot ,
das auf sieben Unternehmungen 41 bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit insgesamt 201993 BRT . und außerdem
einen feindlichen Kreuzer , ein Kanonenboot und
mehrere H i l f s k r i e g s s ch i f f e versenkt hat . Dem ausge¬
zeichneten Können von Subren ist die sehr gute tauchtechnische
Bereitschaft des Bootes zu verdanken , an dellem Erfolge er
somit erheblichen Anteil bat . Seine unerschrockene Besonnen¬
heit . Umsicht und schnelle Entschlußkraft bei den sehr zahl¬
reichen schweren Wallerbombenbekämvfungen des Bootes auf
großer Tiefe ist es zu verdanken , daß jede Störung schlag¬
artig bekämpft wurde und das Unterseeboot hierdurch stets
erhalten blieb . Subren ein vorbildlich tapferer Offizier , der
durch feine ruhige Einsatzbereitschaft seines technischen
Personals , das — vom Angriff nichts ahnend — blind seine
Pflicht tut , bestes Beispiel ist .

führen .
Oberstleutnant Kosch hat seine Kampfgruppe seit

Ausbruch des Krieges von Erfolg ; u Srfola geführt und . fiat
seinen Besatzungen stets ein l e u ch t end es Beispiel
mannhaft en Mutes gegeben . Bei den Angriffen gegen
England fiat Oberstleutnant Kosch trotz stärkster Jagdabwebr
mit verbißener Entschlossenheit seine Gruppe geaen das ihr
zugewiesene Ziel geführt . Obwohl bei einem Angriff auf
London seine Kettenflugzeuge außer Gefecht gesetzt waren ,
er selbst durch zwei Sch ult er - Steckschüsse und
einen Kovfstrei . fschuß verwund et war . . setzte er
unbeirrt seinen ungriff weiter fort , bis auch ihm der Motor
zerschossen wurde . Nachdem er seine Bomben auf den Subteil

Londons abgeworfen hatte , gelang . es ihm trotz stärkster
feindlicher Jagdangriffe , das beschädigte Flugzeug im Heimat -

Hafen zu landen .
Hauptmann Lutz hat nach überaus erfolgreicher

Staffeliührung als junger Oberleutnant eine Gruppe über¬

nommen und diese trotz seiner Jugend hervorragend geführt .
Nur seinem rL ck s i ch t s l o s e n oe r .s o n l r ch e n E i ns a tz
und seinem Führungsge s chick ut es zu verdanken das
er seine Gruppe stets ohne Verluste trotz einer erheblichen
Überzahl von feindlichen Jägern nach Hause bringen konnte .
Die härtesten Kämpfe hatte Hauptmann Lutz an der Spitze
feiner Staffel über Dünkirchen zu . bestehen .. Als Gruvven -
kommandeur konnte er wirkungsvollste Angriffe ^gegen einige
englische Flugzeugwerke durch ühren . Seinen wohldurchdachten
und umsichtigen Vorbereitungen ist insbesondere der gelungene
Angriff seiner Gruppe auf eine Flugzeugfabrik . in
Southampton zu verdanken , der zu nachhaltiger Zerltorung
des Werkes führte .

Oberleutnant Röffiger hat Rch als Staffel¬
kapitän ausgezeichnet und konnte einen Eriola v o n

ganz außergewöhnlichem Aus mag erzielen . Er
führte einen Angriff aus ein englisches Flugzeugwerk durch
und erzielte mehrere Volltreffer in den ausgedehnten Montage¬
hallen des Werkes , die die Zerstörung und Vernichtung eines
der wichtigsten Werke der feindlichen Flugzeugindustrie herbei -

füfirten .
Oberleutnant Schiirmeyer hat als Flugzeug -

Oberst von Schamier - Elisczinski hat .seit
Beginn des Krieges ein Geschwader mit vorbildlich persön¬
lichem Einsatz zu hervorragenden Erfolgen geführt . Die
Waffentaten des EeMwaders Rnd mit Gefechtsnamen aus
Polen . Belgien und Frankreich verbunden . Auch die Angriffe
auf England sehen das Geschwader des Obersten von Schamier -
Elisczinski in vorderster Kampffront . Auf einem der Fluge
gegen London hat die Besatzung des Commodore -Flugzeuges
einen Angriff von drei Spitfirn durch Abschuß von zwei der
Angreifer abgewehrt . Jrn ganzen hat das Geschwader 42 Siege
in der Luft erfochten und 70 feindliche Flugzeuge am Boden
zerstört . Diese Erfolge des Verbandes Rnd nicht zuletzt auf
den persönlichen Einsatz und die wohld ur 4 -

dachte Führung des Geschwader - Kommodore zuruckzu -

führer und Staffelkapitän einer Aufklärungsgruppe Aus¬
gezeichnetes für die Vorbereitung und Durchführung der
Kampfhandlungen in Polen . Norwegen . Holland . Belgien .
Frankreich und England geleistet . T r̂otz stärkster feindlicher
Abwehr und unter schwierigsten Wetterverhaltnillen „ hat ""

seine Fernflüge durchgeführt und der Führung Ausklarun —
ergebnifse von entscheidender Bedeutung bringen* ' ~ '

es tapferen , immer eistsatz -
chen Führers seiner Staffel
inuna für seine persönliche

fklärer .

47 Femdflugzeuge vernichtet
Mehrere 100 000 Kilogramm Bomben auf London als Ver¬
geltung englischer Nachtangriffe ans deutsche Wohnviertel

Berlin , 30 . Okt . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein in überseeischen Gemiissern operierendes
Kriegsschiff meldet die Lerkenknng von drei bewaffneten
feindlichen Handelsschiffen mit 18400 BRT . — Damit
bat dieses Schiff bisher insgesamt 45 0 0 0 BRT . versenkt .

Ein Unterseeboot versenkte ein großes bewaffnetes
Handelsschiff von 10 500 BRT .

Kampfverbände warfen auch gestern zahlreiche
Bomben auf London und erzielten vor allem in der
Gegend der Westindia - Dscks und des Waterloo - Bahnhofs
Treffer . Es konnten Stichflammen und neue Brände
beobachtet werden . Auch fonstige kriegswichtige Ziele Süd -
englands . wie der Kriegshafen von Portsmouth und ein
Munitionslager in Great - Varmouth wurden mH Er¬
folg bombardiert . Lor Ramsgate erhielten zwei Schiffe
Treffer und blieben unter starker Rauchentwicklung liegen .
An dielen Unternehmungen beteiligte Rch anch das i t a l i e -
nifche Fliegerkorps .

In den Abendstunden gelang es . bei Angriffen
auf mehrere Flugplätze in den östlichen Grafschaften der
britischen 3nftl Hallen und Unterkünfte durch Bombentreffer
in Brand zu fetzen und zahlreiche Flugzeuge am Boden zu
zerstören und zu beschädigen .

3m Laufe des Tages kam es mehrfach zu heftigen
Luftkämvfen .

In der Nacht steigerten Rch die Angriffe auf Loudon .
Zur Vergeltung englischer Nachtangriffe anf deutsche Wohn¬
viertel wurden wieder mehrere 10 0 000 kg Bomben
abgeworfe » . Zu beide » Seiten der Themse entstanden
zahlreiche neue Brände in Dock - und Industrie -

Anlagen . Weiter bombardierte » Kamvffliegerverbände
de » Hase « von Liverpool sowie die Judustriegebiete von
Birmingham und Coventry , ferner kriegswichtige Ziele in
Nord - England .

Zahlreiche britische Häfen wurde » vermint «

wt . In München fand feit Mitte vergangener Woche die
Hauvttagung des VDA . statt . Nachdem am Donners¬
tag und Freitag bereits ArbeitsRtzungen abaehalten worden
waren , erreichte die Tagung am Samstag mit einer großen
öffentlichen Veranstaltung im Festfaal des Deutschen Museums
ihren Höhepunkt . Neben zahlreichen Führern der volks¬
deutschen Gruppen waren hcche Vertreter aus Partei ,
Staat und Wehrmacht erschienen . Generalmajor w D .. Uni »
oersitätsvrofessor Dr . Karl Haushofer , der Wegbereiter
des voiksdeutschen Gedankens , gab in seiner Rede einen
Einblick in die oolkstumsoolitische Arbeit der Gegenwart .
Er würdigte die verantwortungsvolle und pflichtbewußte
Arbeit jener Männer und Frauen , die draußen auf Vorposten
stehen . Mit lebhaftem Beifall wurde die Mitteilung des
Stuttgarter Oberbürgermeisters Dr . Strölin ausgenom¬
men , wonach in der Stabt der Ausländsdeutschen die Vor¬
arbeiten für ein Umweltmuseum in die Wege geleitet
werden , das in klarer und übersichtlicher Form die Vielheit
der Auslandsbeziehungen Deutschlands zu den Staaten und
Völkern der Erde darstellen soll .

Am Samstagnachmittag kamen die auslandsdeutschen
Volksgruppen selbst zu Wort . Dr . M ö l l e r . der Führer
der Nordschleswiger , sprach über die Entstehung der „ nord -
schleswigschen Frage "

. ff - Standarteniührer Maior
Dr . Robert Ernst gab ein Referat über das elsässische
Volkstum , das im Kern io gesund geblieben sei daß es im
Elsaß ein volksooliiisches Problem gar nicht gebe , ff -Ober -

3V3 ?Pfg .

Die treue Freundschaft

die der Kenner einer ge¬

pflegten Zigarette seiner

ECKSTEIN hält , wird er¬

widert durch die Qualk

tätstreue dieser Zigarette .

ECKSTEIN verzichtet zu¬

gunsten der hohen Tabak -

Qualität auf eine kost »

spielige Verpackung .
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„ Unsere Luftwaffe im Kampfe gegen England und Frankreich "

) l )a ausgetrorfnete Tabake an Aroma verlieren und auch
schwerer bekömmlich sind , ist das Wichtigste die Frischhaltung .
Bewahren Sie also Ihre Cigaretten — vor allem fern der Heizung
— im kühlen Raum auf .

Geschosse und Munition
Die Geschichte der modernen Kriegswaffe «

Am 2 . und 3 . November werden als Abzeichen
für das Kriegs - Winterhilfswerk Geschosse und Munition
durch SA .. H , NSKK . und NSFK . verkauft .

Freude , Schwester unserer Arbeit

Ein Blick in das Monatsprogramm der NSG .

» Kraft durch Freude "

Erziehung zum Sparen
Aufruf des Reichsiugendfübrers zur Soaraktio «

Reichsjuaendfübrer Arthur A r m a n n erlieh zu
der am 30 . Oktober 1940 beginnenden Svaraktion der
Hitlerjugend den nachstehenden Aufruf :

Die Heizung
ist der Feind

der guten Cigarette * )
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Erlebnis des Krieges

fertigten Zeichnungen . Aquarellen . Pastellgemälden und
« vritzarbeiten fügen sich mit dem Bescheidwisten um technische
Dinge , aus glühendem Herzen der Knaben geboren , zu einem
Bekenntnis um die Notwendigkeit dieses Krieges zusammen .
Man tourt manchmal den heiligen Zorn, , den die jüngste
Generation beseelt , aus einem vielleicht noch nicht verspek -
tivisch richtig erfaßten Bild heraus und dann auch wieder
das Gefühl des Beseitestehenmüstens . des Nichtdabeisein¬
dürfens . das ja nicht diele Kleinen allein bewegt , sondern
auch viele Altere , die an einen bestimmten Platz in der
Heimat gestellt , hier ihre Pflicht zu erfüllen haben . Gerade
der Umstand aber , baß Angehörige der Luftwaffe dann die
Arbeiten prüften und so viele nun mit Preisen — Büchern
und Zeitschriften aus der Luftfabrtliteratur — belohnen
oder wenigstens die umsonst sauer aufgewandte Arbeit mit
einem Anerkennungsschreiben trösten konnten , ist uns ein
Beweis dafür , dab auch zwischen den Generationen die
Brücken geschlagen werden .

Doch dies ist wohl das Erfreulichste an der ganzen Schau ,
dab man überall das Eigene und Eigenwüchsige spürt , und
kaum die anleitende Hand des Lehrers , die Freude am
Schönen hier , den sich regenden Künstler dort und immer
wieder den künftigen Techniker und Piloten . Dies ist gewiß

und 1870/71 wurden Handgranaten überhaupt nicht benutzt ,
eie kamen erst im russisch - japanischen Krieg wieder auf
( 1904/05 ) und traten dann besonders im Weltkrieg in Er¬
scheinung als Stielhandgranaten und Eierhandgranaten .

Und schlieblich die Fliegerbombe , die ausschlag¬
gebende Waffe unserer Zeit . Fliegerbomben wurden zuerst
von den Italienern in Tripolis angewandt .

Acht Waffen des modernen Krieges . Waffen , die den
deutschen Sieg erkämpfen , die aber diesmal , für den inneren
Ambau eingesetzt , auch hier Regen und die Gesundheit unseres
Volkes sicherstellen werden .

lich auf zwei gute Arbeiten nur eine mindergute kommt .
Das Ergebnis ist nun in einer übersichtlich angeordneten
Ausstellung im „ Neuen Museum "

, Eiimang Rbeinstrabe ,
zusammengefabt . Knaben aller Altersklassen haben mit Blei¬
stift . Farbe . Tusche . Kohle . Tinte , in Scherenschnitt und
Laubsägearbeiten geschildert , wie ihr jugendliches Herz den
Krieg erlebt . Werdende deutsche Menschen im Alter von
9 bis 19 Jahren schufen aus dem reichen Born ihrer
Phantasie Bilder von einer teilweise ergreifenden Realistik .
Kinder , die niemals das Meer sahen , mühten sich ab mit
seiner Eestaltumi . Den Krieg kennen sie nur aus Er¬
zählungen und Briefen ihrer älteren Brüder oder Väter , aus
Büchern oder von der Wochenschau her . vielleicht sab der eine
oder andere Bub ein abgeschossenes Flugzeug : aber was haben
diese werdenden Piloten daraus gemacht ? Vor allem macht
einem immer wieder die technisch nahezu vollendete Durch¬
gestaltung der Flugzeugtypen Freude , weil stch in ihr die
Liebe zu allem Technischen , dem das Knabenherz zugetan ist ,
in so berporstechendem Matze äußert . Viele Jungens ba

'

sich beim Anfertigen ihrer Bilder vorgestellt , daß sie im Fl
zeug säßen , denn immer wieder ist der Blickpunkt schräg pon
oben her gewählt . Viele dieser mit unendlichem Fleiß und
einem zuweilen weit mehr als durchschnittlichem Können ge -

Am 30 . Oktober 1940 beginnt die Sparaktion der Hitler -
rügend . Sie wurde nicht zuletzt durch den vom Reichsschatz -
meister der NSDAP , genehmigten Ausfall des HJ .- Bei -
trages ausgelöst . Viele Jungen und Mädel stnd nun in der
Lage , ihre kleinen und größeren Beträge auf einer Spar¬
kasse anzulegen . Dazu werden sie jetzt in der Hitlerjugend
angebalten . Neben den groben Vorteilen , die das Sparen
dem einzelnen Zungen und Mädel bringt , ist auch der volks¬
wirtschaftliche Wert eines umfassenden Jugendsparens nicht
zu unterschätzen . Der Jugendliche kann stch selbst durch
eifriges Sparen die Mittel schaffen , die er für die jährlichen
Veranstaltungen der HI . , wie Sommerlager . Auslands¬
fahrten . uiro . braucht . Darüber hinaus kann er sich di «
Grundlage für seinen späteren Beruf oder Haushalt schaffen .
<rur die Volkswirtschaft aber sind die vielen zusammenge¬
tragenen kleinen Beträge eine grobe Svarreserve . Ihr
kommt um so größere Bedeutung zu . als man erwarten
kann , daß das in der Jugend begonnene Sparen auch später
weitergeführt wird . Durch geeignete Abmachungen mit den
Tragern der Sparkassen ist das Verfahren der Sparaktion
festgelegt worden . Somit gebt der Gedanke des Sparens
in die Erziehungsarbeit der Hitlerjugend ein .

Der Torpedo als Unterwasterfprenggeschoß wurde
zum ersten Male 1850 als Spieren - und Schlepptorpedo an¬
gefertigt . ohne sich zu bewähren . Erst als 1864 der Fisch¬
torpedo erfunden wurde , der seinen Lauf selbsttätig unter
Wrnser bis zum Ziel zurücklegte , war eine brauchbare Waffe
geschaffen . Sie bestand im chinesisch - japanischen Krieg ihre
Feuerprobe , als 1895 zwei chinesische Panzerschiffe von den
Japanern torpediert wurden .

Die S e e m i n e n sind unter Wasser verankerte Hohl -
gefase mit starker Sprengladung . Werner von Siemens
und H i m l y machten im Kieler Hafen 1848 die ersten erfolg¬
reichen Versuche mit der neuen Waffe . Streuminen wurden
zum ersten Male int russisch - japanischen Krieg verwendet .

— liber den Sommersporttag der Betriebe bringt das
November - Programmheft der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

. Gau Hellen -Nasiau . einen ausführlichen Bildbericht
mit der Liste der Gausieger . Der Verwundeten - und Sol -
datenbetreuring in den besetzten Gebieten iinb weitere Be¬
richte gewidmet . Dab die Aktion „ Schönheit der Arbeit
auch im Kriege weitergeführt wird , wird anschaulich . in
einem Artikel von David Müller dargelegt . Reichhaltiges
und vorzügliches Bildmaterial zeichnet auch dieses Monats -

Bomben auf englische Kustenftadt
( Photos Luftgaukommando .)

keine Kunstausstellung , aber es bandelt sich hier auch nicht
um eine müblge Spielerei , und einmal werden eine Anzahl
dieser Arbeiten Zeugnis davon ablegen , wie die deutsche
Jugend den englischen Krieg miterlebte . wie sie ibn gleich¬
sam geistig durchkämpfte und in sich sah . was Hunderte von
Kilometeri entfernt sich zutrug , gewiß , geschah und geschieht
dies nickt ganz fo . wie es ihre kindliche Phantasie es ihnen
zeigte , aber doch im Kerne richtig und im Geiste den wirk¬
lichen Kämpfern gleich . Karl Emde .

Der Mensch , der hart arbeitet , will auch einmal über
feinen Arbeitstisch hinweg in das farbig sich vor ihm auf¬
tuende Spektrum von Theater und Tanz . Wanderung , Spurt
und Vortrag . Musik und Dichtung schauen . Wir alle wollen
von unserer Arbeit einmal losgelöst lachen und uns freuen ,
erleben und schauen , unsere Kräfte stählen oder uns weiter¬
bilden : wir wollen für den neuen Tag gekräftigt sein und
arbeiten leichter , wenn wir svüren . warum und wozu wir
leben . Der eine erlebt die Kunst mit angespannten und
dennoch nicht seiner w - 6eit unzuträglichen Sinnen , weil sich
ihm Bezirke erschlietzen , die zu erobern des Schweißes wohl
wert ist . Gerade das Theater ist eine Stelle de ^ Andacht ,
und es kann oder könnte in ihm mäuschenstill fein wie in
einer Kirche , wenn nicht zwei liebe Nachbarinnen sich über
Kochrezepte unterhalten und dabei eifrig schmatzend ihr
Vesper halten mürben .

' Eben Bat nämlich noch des Basses
Grundgewalt , non Trompete und Pauke untermalt , das
weihevoll durchdunkelie Haus erschüttert und nun klingt
ganz versonnen eine Geige , die der Maschinenarbeiter eine
Reihe vor ihnen morgen oder übermorgen noch durch das
Stampfen des Maschinensaals vernehmen wird . . wenn nicht ,
ja wenn nicht diese beiden Klatschbasen waren , die selbst hier
nicht nur essen , sondern auch noch morn Essen schwatzen müssen .
Alle , die der Musik mit Hingebung lauschen , wollen nickt
gestört sein , denn ein Theaterbesuch bedeutet für alle , dre
ringsum sitzen ein Genuß , auf den sie sich Tage vorher schon

„ Fläinmchen " hat das Wort

Es antwortet auf die Frage : » Wie beize ick richtig ? "

Jrn kommenden Halbjahr ist der deutschen Hausfrau die
verantwortungsvolle Aufgabe gestellt , mit dem Heizmaterial
sparsam umzugeben . Vor allem muß darauf geachtet wer¬
den . in den Übergangszeiten und an weniger kalten Tagen
zurückhaltender zu heizen . „ Kohle und Holz sind unter
Stolz . Viel wichtige Sachen kann man daraus macken .
Darum : nickt verschwenden — sparsam verwenden !" : so
ruft „ Flämmchen " den Hausfrauen zu . denen es fick als
guter Hausgeist oorstellt . Es bat feine Erfahrungen in einer
Broschüre „ Wie beize ich richtig ? " niedergelegt . Jede
Familie erhält einen bestimmten Brennstoffvorrat und wenn
„ Flämmchens " Ratschläge befolgt werden , d . b .. wenn jeder
„ richtig " beizt , werden wir mit unteren Vorräten nut über
den Winter kommen . Aus den 8 Grundregeln , die in der
Broschüre erläutert sind , wird jeder Vorteile zieben können .
Aber auch sonst gibt das Heftchen Aufklärung über die zweck¬
mäßige Behandlung von Herden und Ofen , die mitunter
zu wahren Koblenfresiern werden können . Aber auch der
zu beheizende Raum kann Wärme schlucken , die ihm nicht
gebührt . Auch hierfür weiß „ Flämmcken " Rar . Also rickten
wir uns nach ihm . und wir werden ibm dankbar fein . p .

geformte Bleigeschosse verwendest Die erste Schußwaffe
--- oer Bogen , sein Geschoß der Pfeil , der auch für ine
Armbrust zunächst benutzt wurde . Eine spätere Zeit benutzte
kurze Bolzen und Kugeln aus Stein . Ton oder Blei für die
Armbrust . Die älteren Handfeuerwaffen benutzten Blei¬
kugeln als Geschoß . Mit den .̂ gezogenen

"
Feuerwaffen kam

das „ Langgeschoß auf . dessen « orm den Luftwiderstand am
besten überwindet . Der erste Hinterlader war das „ Dreysesche

Jungens gestalten das

Eine interessante Schau
. , Man kann sich denken , daß . als die Lehrer die Aus -
Ichrelbung eines Zeichenwettbewerbes , dem das Thema

Luftwaffe im Kampfe gegen England und Frank¬
reich zu Grunde liegen sollte , vor den Klassen im Bereich
unteres Luftgaukommandos verkündeten , dies mit einem
Freudengeheul begrüßt worden ist . Und nun liegen die
gejitunaen vor . . Ans 2068 eingegangenen Arbeiten konnten
224 Arbeiten mit sehr gut . 334 mit gut bezeichnet werden ,
außerdem 880 mit anerkennenswert , io daß also durchschnitt -

Verkaufen Sie Ihr Altgold -
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen U

freuten .

Unter den zahlreichen „ KbF .
" -Veranstaltungen des

Monats November ragen drei heraus , einmal ein Vortrag
des durch feine zahlreichen abenteuerlich und spannend ge¬
schriebenen Bücker bekanntgewordenen Herbert $ old , der
über „ Öl und Mohammed " im Rahmen der Volksbildungs -
stätte im Kleinen Kurhaussaal sprechen wird , sowie zwei
Bunte Abende . Der „ Kroße Bunte Abend

" mit Marita
Gründgens und der Vallettgruppe der Staatsoper Wien .

1 Hedi Pfund m an r . mit dem der Auftakt des November - ,
Programms am Wochenende beginnt , ebenso wie ber
Kabarettabend mit Karl Meutert , versprechen „ pfundige
Angelegenheiten zu werden , außerdem eine SonbernoriteUung
bes Scala -Varietes . Hierzu treten zahlreiche Tbeaterpor -

stellungen im Deutschen Theater unb Resibenz -Theater .

Doch auch für bie Foribilbuna ist in ber Volksbildungs -
siätte . sowie in ber Musikschule für Jugend und Volk , bie
neben dem änftri ' mentalunterrW auch Kurse für rhvthmnche
Erziehung veranstaltet , reichhaltig geiorgt . Vor allem sind
es Sprachkurse in Englisch . Italienisch . Französisch und
Rusiisch . die im November wieder beginnen . Für die Sonn¬
tage sind Wanderungen vorgeiehen : es ist nämlicheine irrige
Ansicht , daß es sich nur im Sommer wandern last , gerade
das Wandern zu jeder Jahreszeit und bei ledern Wetter
bringt den Stadtmenschen in eine engere Berührung mit Der
Natur und lernt uns ihre Wunder wieder erkennen . Dazu
kommt ein Singabend der Wandergruppen , lorotc die Volks -
unb Kemeinsckaftstanzabende der Volkstumsgruppe die .nun
auch den Aufbau einer Laienspielgruppe plant Ebemaus
finden zahlreiche Sportkurse in Gymnastik , Körperschule .
Schwimmen , Reiten und ein Skitrockenkursus statt . e .

Acht verschiedene Abzeichen stellen sich vor In ihnen
enthüllt sich zugleich ein Kapitel moderner Kriegstechnik ,
aber es ist zugleich nicht uninteresiant , dabei auch einmal die
Vorgeschichte zu beleuchten , die zum Teil um Jahrhunderte
zurückgebt .

Da ist zunächst das Jnfanteriegeschoß . „ Eeschosie
gab es , solange die Menschen Kriege führen , und das ist so¬
lange der Fall wie die Welt steht . Die ursprünglichen Ge¬
schosse waren der geworfene Stein und der geworfene zuge¬
spitzte Stab . Dazu kamen später Wurfkeule . Wurfbeil und
Wurfspieß , der germanische Ger . Als Geschosie für die
Schleuder wurden anfangs runde Kieselsteine , in späterer
Zeit geformte Bleigeschosse verwendet . Die erste Schußwaffe

Welche Wilhelminenstratze ?
Ein Erlebnis in der Straßenbahn

Dab in verschiedenen eingemeindeten Stadtteilen Straßen
gleichen Namens wie in Alt -Wiesbaden sind , bat schon
manchem Ärger . Zeitverlust und Unkosten gebracht . Man
nehme nur an . in der Wilbelminenstraße Nr . . . . ist eine
Wobnung zu vermieten ober ein Speisezimmer zu verkaufen .
Natürlich meint jedermann . Wilbelminenstraße ? . ach ja , am
Nerotal . Aber weit gefehlt . Es gibt noch eine Wilbelminen -
straße auf ber Bierstadter Höbe und eine bei Dotzheim .

Dieses mußte auch ein Fahrgast am Mittwoch morgen in
der Straßenbahn erfahren , als er einen Fahrschein nach der
Wilbelminenstraße verlangte . Die Schaffnerin , wie es ihre
Pflicht ist . fragte höflich Wilbelminenstraße am Nerotal ober
auf der Bierttabter Höhe , worauf natürlich der Fahrgast nicht
sagen konnte , welche Wilbelminenstrabe sein Ziel fein sollte .
Schließlich entschied man sich für die Wilbelminenstraße am
Nerotal . Ob das aber bie richtige war . bas wird ber Fahr¬
gast erst gemerkt haben , wenn er die betreffende Adresse nicht
gefunden bat .

Es ist eines jeden Pflickt auf der Straßenbahn oder im
Autobus , bas Fahrziel genau anzugeben , um auf der einen
Seite dem Personal in den überfüllten Wagen den Dienst
zu erleichtern , andererseits ersvart sich der Fahrgast manchen
Zeitverlust und Ärger , ganz abgesehen von den vermehrten
Ausgaben . Q .

— Ihre Meisterprüfung im Damenschneiderinnen - Sand -
werk bestanden : Agnes Blumenfatt ( W .- Biebrich ) , Anna
Fiedler . Klara Frohne . Maria Sünien , Luise Kleinbenz . Elly
Saabs , Selene Nehren und Alwine Wagner , sämtlich in
Wiesbaden . i mi

Zündnadelgewehr "
.

Auch das Artilleriegefchoß hat seine Geschichte ,
denn Kriegsmaschinen wurden bereits im Altertum ver¬
wendet . Die ersten von ihnen verschosien noch Steinkugeln
mit einem Gewicht bis zu 80 Kilogramm . Bei Riesenwurf¬
maschinen wurde das Gewicht der Eeschosie bis zu 1500 Kilo¬
gramm erhöht . Auch Balken , glühende Eisenstücke , Fasier
mit Brennstoff und Brandpfeile wurden für diese Kriegs¬
maschinen als Eeschosie verwandt . Auch für die Geschütze des
Mittelalters wurden zunächst noch Stein - oder Bleikugeln
benutzt , im beginnenden 15 . Jahrhundert auch glühende
Eisenkugeln . Um das Jahr 1500 kam als erstes Sprenggeschoß
die Bombe hinzu .

Während die Pak - Granate und die Granat¬
werfer - Munition zu den modernsten Waffen gehören ,
bat ber kriegsführenbc Mensch öanbgranaten schon
früher erfunben . Man benutzte sie bereits im 16 . Jahr -
bunbert — bamals waren es Tonhoblkugeln mit Zünbschnur .
Das 17 . Jahrhundert nerfertigte sie aus Gußeisen , etwa
1 Kilogramm schwer . Diese wurden non den „ Grenadieren

"

in die feindlichen Reihen geworfen . Sckwere Handgranaten
ließ man als Rollbomben über die Brustwehr in den
Festungsgraben rollen . Das 19 . Jahrhundert benutzte Hand¬
granaten nur im Festungskrieg . Sie hatten zylindrische
Form und Aufschlagzünder . In den Kriegen von 1864 , 1866

Der Soldat und das Buch . . .

Ein kleines Buck im grauen Graben —
ein Bote aus ber Heimat kam .
als ich es aus Den anderen Gaben
in meine harten Hände nahm .
Es war . als ob ber Drahtzaun schwände ,
es tat sich auf ein Land voll Lickt ,
und Blumen blühten ohne Ende —
unb wie bas letzte Blatt ich wende ,
steht leuchtend über dem Gelände
vor mir ber Heimat Angesicht !

Gefreiter Eugen K a b o t h

Spaten und Schwert zugleich ist das Buch in unserer
Zeit der Zeitenwende . Aber nur für den , der sich in es ver¬

tieft , ist es Waffe oder Werkzeug , ein unentbehrliches Ele¬
ment des Lebens . Die Buchschau im Pauliuenschlötzchen , die
nur noch bis zum 3 . November geöffnet ist , wartet mit ihrer
wohl gegliederten Übersicht des im ersten Jahr des Krieges
erschienenen deutschen Schrifttums auch auf deinen Besuch .

*
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Nichtbeachtung des Borfabrtrecktes iübrte zu schwerem
Verkebrsunfall

, Ein ? erk « hrsunfall mit tödlichem Ausgang auf der
öauDttoaBe in Winkel im August d . 3 . war Gegenstand einer
Lerbanolung der Strafkammer , di « «ich zur Klärung der
Schulürrage an den Ort des Unfalls begab . Gin Einwobner
aus Eibrngen , hatte in Winkel fein zum Lastkraftwagen um -
gebautes Perwnenauto in einer Nebenstraße geparkt . Als
er nun bei der Weiferfahrt wieder in die Hauviverkebrsstratze
einbog ^ schnitt er die Kurve in dem Augenblick , als von links
eine Radmbrerin und kurz hinter dieser ein Radfahrer
nabten . Die Radlerin wich nach links aus . wurde aber
dennoch von dem Wagen ersaht , zu Boden geschleudert und
tödlich verlebt . Der Wagenlenker , erst seit kurzer Zeit im
Bentz des -rnbrerscheins . orallte gegen das gegenüberliegende
vaus . Zur gleichen Zeit kam auf der Hauptverkehrsstraße
ein Motorradfahrer von rechts . Er vermochte nicht mehr
rechtzeitig zu bremsen und fuhr die sich am Boden Windende
cn . Geistesgegenwärtig rih er sein Rad herum , konnte
tedoch nicht verhindern , daß er nun zwar nicht mit dem
Kraitwagen . dafür aber mit dem binter dessen Aufbau her -
vortauchenden Radfabrer zusammenftieh und dies derart
heftig , dah beide schwere Verletzungen davontrugen . Der
Fabier des Lastwagens sah wohl vor Gericht ein . dah er
gefehlt batte , behauptete jedoch , der Tod des Mädchens tei
ent durch den zweiten Unfall verursacht worden . Die Er¬
hebungen ergaben jedoch in Übereinstimmung mit dem
medizinischen Gutachten einwandfrei , dah der Tod des
Mädchens durch den Lastwagen verursacht worden ist . Der
Motorradfahrer wurde darum freigesprocken : dagegen er¬
hielt der Lenker des Lastautos wegen fahrlässiger Tötung ,
fahrlässiger Körperverletzung und Verstohes gegen die
RVSTO . ein « Gefängnisstrafe von fünf Monaten .

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Erste Landpartie der Kurverwaltung

Im Zeitalter Ser Ausflüge mit Kuromnibussen ist es
recht hübsch , einmal auf die Zeiten »urückzublicken . in denen
diele Veranstaltungen der Kurverwaltung noch in den
Kinderschuhen steckten . Der erste dieser Ausflüge war zugleich
ein Ereignis und ein Wagnis und führte auf den Hehler .
Heute wäre ein solches Unternehmen unbedingt ein Fehl¬
schlag : am Hehler fährt man vorbei , aber als Ausflugsziel
dürfte er seine Anziehungskraft restlos eingebüßt haben .
Adders damals , wenn wir dem eingehenden Bericht des
. .Curfaals " ( Nr . 21 von 1844 ) glauben wollen . „ Die Land -
vartie nach dem Hehler wurde am 22 . Juli ausgefübrt und
fand ungeachtet eines verschleierten Himmels viele Teil¬
nehmer aus den nächsten Nachbarstädten , so dah die ausge¬
stellten Tische kaum zur Bewirtung genügten . Die herrliche
Ausfickt und das reiche lebendige Landschaftsgemälde über¬
raschten : am Fube des Berges rollte die Eisenbahn bin und
auf dem Rbeine wirbelte der RauÄ der in kurzen Zwischen¬
räumen aufeinander folgenden Dampfer . Die Gesellschaft
teilte sich nach Belieben , hier beim Glase Wein und trau¬
lichem Gespräch , dort bei Aufführung munterer Spiele . Ein
großes Zelt versprach Schutz gegen etwaigen Regen . Nicht
genug zu rühmen ist die Bereitwilligkeit der Herren May und
Schmölder . womit sowohl das Terrain eingezäumt als auch
die Aufstellung des Zeltes und Gerätbes besorgt wurde . Die
20 Mann starke Blechmusik des biebricher Bataillons erndtete
alles Lob . besonders durch den Vortrag deutscher National -
lieder . Die 2dee dieser Landvartien fand überhaupt grohen
Anklang , und es wurde beschlossen , dieselben weiter auszu -
hilden , ein Vesorgungs - Eomits dafür zu wählen , mit den
schönsten Punkten der Gegend abzuweckieln und so zur Unter¬
haltung des Kurvublikums auf neue Weise beizutragen . Für
den nächsten Ausflug wurde die Bierstadter Warte bestimmt .

"

Aber in diesem Jahre fand kein Ausflug mehr statt , nyd
von der weiteren Tätigkeit des . .Besorgungs - Eomitös " liegen
teilte Berichte mehr vor . — n .

— Die dritte Reichsitrabenfammluug für das Zweite
Kriegswinterhilfswerk 1940/41 findet am 2 . und 3 . Novem¬
ber statt . Sie wird von SA . , ff . NSKK . und NSFK . durch¬
geführt . Auch bei dieser Sammlung werden Sammler unb
Spender ihre Pflicht tun und die heimatliche Front durch ihr
Opfer stärken . Dah immer nur an den fe st gesetzten
Tagen , also am Samstag . 2 . und Sonntags 3 . November ,
gesammelt werden darf , wird nochmals in Erinnerung ge¬
bracht .

— Beförderung . Leutnant Walter Brandt wurde zum
Oberleutnant befördert und mit dem Kriegs -Verdienstkreuz
2 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

Lportamt !

Gymnastik mit Musik . Frauen :

Oberschule am Baseplatz Gebühr 1 RM monatlich
Montag 20 .30 — 21 .45 Uhr
Mittwoch 20 .30 — 21 .45 Uhr

Riehlschule Zieteuring 20 Pf . je Abend
Donnerstag 20 .30 — 21 .45 Uhr

Körperschule . Männer und Frauen :
Riehlschule Zieteuring 20 Pf . je Abend

Dienstag 20 .30 — 21 .45 Uhr
Reiten . Männer und Frauen :

Tattersall Weih , Saalgasse 36

Gebühr für 6 Stunden 12 RM . Anmeldungen jederzeit im Tatter¬
sall . Bei guter Witterung finden für Fortgeschrittene Ausritte
in das Nerotal und den Rabengrund statt .
Schwimmen . Männer und Frauen :

Biktoria -Bad Gebühr je 30 Pf .
Donnerstag 19 .00 —19 .50 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr

'

Freitag 21 .00 - 22 .00 Uhr

Kurse für Anfänger beginnen laufend . Anmeldung im Bad bei
dem Lehrer .
Skitrocken . Männer und Frauen :

Schule an der Luisenstraße
Donnerstag 20 .00 — 21 .30 Uhr

Beginn Donnerstag , 28 . Roo . Gebühr für 6 llnterrichtsabende
3 .60 RM . Anmeldungen werden Luisenstraße 41 im Laden ange¬
nommen . Die Skier werden gestellt , Stöcke , feste Schuhe mit

flachem Absatz und Turnschuhe sind mitzubringen .
Teilnahmeberechtigt ist jeder deutsche Volksgenosse bei Zahlung
der geringen Gebühr .

Ausklang im Herbst
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Vorher haben wir s gar nicht
io genau gesehen : daß jeder Baurn
seine eigene Form hat ! Erst der
Herbst hat es uns gezeigt . Mit
mächtigen Windstößen gleich
weitausholenden Schritten ist
er daher gekommen aus dem
Wechsel der Jahreszeiten : allen
Blättervrunk , alles spielerisch
am Ast Schaukelnde und Ran¬
kende . hat er fortgeweht . Er ist
der große Architekt , der Gestal¬
ter des weiten und unendlichen
Raumes — nur die einfache ,
klare Linie bat vor ihm Be¬
stand .

Bleiben wir doch einmal
stehen vor diesem Baum oder
jenem Strauchwerk , dem wir be¬
gegnen , wenn unser Weg uns in
diesen herbstlichen Tagen durch
die vielfältigen Alleen und
Parks unserer Vaterstadt führt .
Mit Staunen werden wir vor
dieser Formensülle steben ! Auf
dem blau - grauen Grunde des
Himmels entfaltet sich der be¬
wegte Rhythmus entblätterter
Zweige , ragt dunkel und kühn
ein Stamm in die nebelfeuchte
Luft . Sind wir nicht in den
alten ' deutschen Meisterwerken
eines Dürer , eines Altdorfer ,
schon dieser schönen Sicherheit
und Sorgfalt der Zeichnung be¬
gegnet . die sich hier , nur dem
Augenblicke gehörend , vor uns
verschwendet ? Welche Vornehm¬
heit und Ruhe der Linie strömt
aus der Platanenreibe , die links

und rechts den Blick zum Kurhaus säumt . Jrgendwr
steigt der pseilschlanke Stamm einer Pappel ins Blau . Wir
das zart gegliederte , fein ausgeschnittene Gewebe eines
Schattenrisses wiegt sich die Krone vor dem bellen Himmel .
Die unzähligen berniedergewebten Blätter , di « ibren Fuß
säumen , blinken silbern im küblen Lickt der Herbstsonne .
Ein wenig Farbe leuchtet noch hier und da auf : um den
Kurbausweiber blühen vereinzelte Ritterspornstauden noch
6lau und tief wie ein sommerliches Erinnern und die Rosen

Herbststimmung im Wald ( Weltbild . K .)

glühen rot . ehe der Wind alles verlöscht . Aber in all dem
Sunt , das uns jetzt noch begegnet , spüren wir schon das
Verblassen , je weicher stch die Grenze zwischen Herbst und
Winter verwischt . Di « großartige Monotonie des land -
schaMichen Schwarz -Weib leitet unsere Gedanken unmerklich
von dem wechseloollen äußeren Geschehen weiter zu dem
ernsten Gedenken an die . die nickt mehr unter uns weilen :
Zu unseren Toten .

EMS .

Wirtschaft steil

Most - und Weinpreise
der 1846er Weinernte im Rheingau

Aus Anordnung des Oberpräfidenten der Provinz Hessen -
Nassau — Preisprüfungsstelle — sind für Most und Wern die
Erzeugerpreise festgelegt worden , die nicht überschritten
werden dürfen . Die Preise gelten für je 1000 Liter in drei ver -
schiedenen Preisstufen und zwar für den Most , für die Weine nach
dem ersten Abstich und nach dem zweiten Abstich. Die Mostpreise
stnd einschließlich der Kelterpreise berechnet . Da für den Rheingau
das Halbstück (600 Liter ) das gebräuchliche Verkaufsmatz ist , so
fügen wir dem 1000 -Liter -Preis auch den Halbstückpreis bei . Für
den Rheingau kommen fünf Traubensorten in Betracht , die in
verschiedener Preishöhe bewertet werden .

Es kosten in RM je 1000 Liter (Preise in Klammern beziehen
sich auf das Halbstück ) :

1 . Portugieser : Most 405 — 540 (243 — 324 ) , nach erstem
Abstich

^
430 — 570 (258 - 342 ) , nach zweitem Abstich 445 — 595

(
2 . S?u rgunder : Most 565 —860 ( 339 — 516 ) , nach erstem

Abstich 600 — 910 (360 - 546 ) , nach zweitem Abstich 620 — 945
(373 - 567 ) .

3 . Müller - Thurgau : Most 445 - 620 ( 267 — 372 ) , nach
erstem Abstich 470 —655 (282 — 393 ) , nach zweitem Abstich 490 — 680
(294 — 408 ) .

4 . Sylvaner : Most 485 — 700 ( 291 — 420 ) , nach erstem
Abstich 515 —740 (809 —444 ) , nach zweitem Abstich 535 — 770
(321 - 462 ) .

5 . Riesling : Most 565 — 860 (339 — 516 ) , nach erstem
Absti <h

^
600 — 910 (360 —646 ) , nach zweitem Abstich 620 —945

"
Als ^ lbstichtag gelten für den ersten Abstich der 15 . November

1940 und für den zweiten Abstich der 15 . Januar 1941 .
Rechtfertigt nach besonderer Feststellung die Güte des Weines

noch einen Qualitätszuschlag , so ist der Erzeuger zu einer ent¬
sprechenden Erhöhung der Weinpreise berechtig . Ein Qualitäts¬
zuschlag kann nur gewährt werden , wenn das Lesegut aus ganz
hervorragenden Lagen stammt , und es stch um Weine von erst -
klasiiger Pflege und von anerkanntem Rufe handelt . Der Quali¬
tätszuschlag kann 25 % und mehr betragen , wird aber nicht vor
dem 1. April 1941 erteilt . Für die Preisbildung bei Weinver¬
steigerungen gelten besondere Vorschriften . U .

Rückert st raße
Um 1914 entstand an der Südseite der Klovstockstraße die

neue bis zur Eickendorffstraße durckgeführte Rückertstraße .
die — vorn Eckhaus abgesehen — erst in den Jahren 1925/30
mit Häusern besetzt wurde . Friedrich Rückert , dessen
Namen die Straße trägt , trat als Ferdinand Reimar im
Jahre 1814 . am 16 . Mai 1789 zu Schweinfurt gehören , mit
seinen „ Geharnischten Sonetten " an die Öffentlichkeit . Zwei
Jahre darauf ging er von Würzburg , wo er sich als Privat -
gelehrter niedergelassen hatte , nach Stuttgart , um dort den
poetischen Teil des Cottaschen Morgenblattes zu leiten . Von
einer Jtalienreise ( 1817 ) zurückgekebrt . nahm er in Wien
Unterricht im Persischen , um seine außerordentlichen Svrack -
kenntniste zu vervollkommnen . Nach seiner Verheiratung mit
Lmse Wiethaus - Fiscker im Jahre 1821 . wählte er Neuses
bei Koburg zu seinem ständigen Wohnsitz : hier ist er and )
am 31 . Januar 1866 gestorben . Nachdem er 1826 Professor
der Orientalistik an der Universität Erlangen geworden
war . berief ibn 1841 Friedrich Wilhelm IV . nach Berlin .
Er vermochte hier jedoch nicht heimisch zu werden und kehrte
1848 nach Neuses zurück . Rückert war ein zeitgenössischer
Lyriker von großer Fruchtbarkeit und virtuoser Sprach¬
gewandtheit . die sich vor allem in Übertragungen und Nach -
abmungen orientalischer Dichtung zeigt . Seine innigen
Liebesgedickte , seine frischen Kinderlieder und seine . .Saus¬
und Jabreslieder " sickerten dann seinen Eedickibänden einen
Platz auf dem Bückerbord der deutscken Familie .

Und nun näckstens zur Rüdesheimer Straße .

— Eericktsverfonalien . Assessor von Eizycki von der
Staatsanwaltschaft beim Landgerickt Wiesbaden ist ab
1 . November ' mit der Vertretung an der Staatsanwaltschaft
Limburg a . d . L . beauftragt worden . — Assessor Pütz von
der Staatsanwaltschaft Königsberg wurde an die hiesige
Staatsanwaltschaft versetzt . — Landgerichtsdirektor Dr .
Heß ist von Frankfurt a . M . anstatt nach Limburg , an das
Landgericht Wiesbaden versetzt worden ;

— Berkehrsimfall . Am Dienstag gegen 17 Uhr kam es
auf der Kreuzung Dotzheimer Straße — Klarenthaler Straße
zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Lastkraftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand
geringer Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt . Die
Schuld dürfte den Führer des Lastkraftwagens treffen , da
dieser die Vorfahrt des Personenkraftwagens nickt beacktete .

— Unfälle . In einem Haufe der Adolfsallee verlor eine
Frau beim Fensterreinigen das Eleickgewicht und stürzte fo
unglücklich zu Boden , daß sie stch einen Armbruch zuzog und
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . — Hinter den
Eicken rutsckte eine Frau auf einer Bodenunebenheit aus
und stürzte so schwer , daß sie mit einem Unterfchenkelbruch
ins Krankenhaus «ingeliefert wurde . — In einem Hause der
Nerostraße rutschte etn junger Mann auf einer Stufe ab und
fiel so unglücklich , daß er stch einen Knöchelbruch zuzog und
ins Krankenbaus gebracht werden mutzte .

— Gemüse - und Obstmarktbericht vom 29 . Oktober .
Marktverlauf : Gemüseanfuhr mäßig . Nachfrage und Verkauf
gut . Großmarktpreise ( Kleinmarktpreise in Klammern ) :
Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 4 .5 ( 6 ) . Rotkohl 4,5 ( 7 ) . Wirsing
4,5 ( 7 ) , Rosenkohl 15,5 ( 23 ) . Römisckkohl 4,5 ( 9 ) . Rote Rüben
4 ( 6 ) . Karotten 4 .5 ( 7 ) . Erdkohlrabi 3 ( 5 ) . Spinat 9,5 ( 13 ) ,
Treibtomaten 28 ( 40 ) . Lauch 11 .5 ( 16 ) , Petersilie 25 ( 30 ) .
Kartoffeln ( 50 kg ) 335 ( 5 kg 42 ) . Sellerie ( Stück ) 11,5 — 14
( 16 - 20 ) . Kohlrabi 6 - 8 ( 8 -^ 10 ) , Kopfsalat ( Stück ) 8 ( 11 ) .
Endiviensalat 7 ( 10 ) . Blumenkohl 11,5 — 28 ( 16 — 38 ) , Rettich
8 ( 11 ) . Radies ( Gebund ) 5 ( 7 ) Obst : Weintrauben , ausländ .
( % kg ) 26,2 ( brutto ) ( 38 ) Pf .

— Wiesbadener Biebboimarktberickt vom 29 . Okt . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Schweine a ) 58 .
b ) 1 . 58 . b ) 2 . 57 , c ) 55 . d ) 52 . e ) 40 — 50 , g ) 1 . 58 : Kälber
a ) 59 . b ) 57 — 59 . c ) 50 , d ) 40 ; Hümmel b ) 1 . 51 . e ) 44 ;
Sckafe c ) 32 .

W .- Rambach : Das Fest der silbernen Hochzeit feiern
die Ebeleute Emil Göbel und Frau Henriette , geb . Beltz .
Niedernhausener Straße .

flltgold ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Juwelier FJtJTZ COCH

Gen.-Nr. C 32122 Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Berliner Börse vom 30 . Oktober . Die Kursgestaltung war
bei Festsetzung der ersten Kurse nicht einheitlich , der Erundton
jedoch etwas freundlicher . Während Hoesch um % % nachgaben ,
stiegen Vereinigte Stahl um % , Klöckner um 1 % , Mannesmann
um % , Harpener und Rheinstahl um je 1 % , Buderus um 1 % % ,
Rheinbraun um 1, Deutsche Erdöl um 1 -4 % , Wintershall um 1,
Salzdetfurth gaben % % her . Goldschmidt zogen 1 % % an , Farben
und Rütgers büßten je % % ein . Siemens und Schles . Gas je
plus % , Eharlotte -Wasier plus % % , Conti -Eummi minus 2 % % .
Daimler büßten 1 % em und BMW . eröffneten 1 % % niedriger ,
erhöhten stch alsbald aber um % % . Reichsaltbefitz bröckelten auf
154 ab . Steuergutscheine I nannte man wiederum 105 % .

Frankfurter Börse vom 30 . Oktober . Bei kleinstem Umsatz
ergaben stch nach den vorangegangenen Ermäßigungen mehrfach
Kursbefestigungen , denen andererseits zum Teil noch Abschläge
gegenüberstanden . Fester lagen Klöckner um 2 , Farben um 1 % ,
Scheideanstalt um 2 % . BMW . minus 2 % % , dagegen Rheinmetall
1 % % erholt . Heidelberger Zement verloren VA % . Niedriger
Südzucker um 1 % und Zellstoff Waldhof 1 % . VDM . 2 % fester
gesucht . Renten still , Steuergutscheine I weitere % % erhöht .
Tagesgeld VA % .

Notierungen vom 29 . Oktober . Berlin : Reichsaltbefitz 154 % ,
Steuergntschein « I 105 % , JE . Farben 193 , Gemeindeumschuldung
99,90 ; Frankfurt : Ilse Eenußscheine 173 % , Rheinmetall 170 % ,
IG . Farben 193 % , Siemens u . Halske 252 , Steuergutscheine I
105 % , Lindes Eismaschinen 226 % , Schöfferhof Brauerei 267 .
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Mit Buch und Schwert ausgerüstet
Obergebietsführer Dr . Rainer Schlösser über „ Sitter - Iusend

und Buw "

Anläßlich der Reichsveranstaltung ..Jugend und Buch "
^2 . 9ukfurt a . M . . die im Rabmen der Woche des
» DeutiLeN - Luches gemeinsam vom Reichsministerium für
Bolksaufklarung und Propaganda und tret Reichstag « nd -
Tubranß , durchgefubrt wird , mrad ) am Dienstag auf einem
Festakt im Burgersaal des Romers der tbef des Kultur¬
amtes der Reichsjuaendfübrung . Dr . Schlösser . Unter
Len zu der feierlichen Veranstaltung erschienenen (Säften
von Partei . Staat und Wehrmacht sah man in Vertretung
von Gauleiter und Reichsstattballer Sprenger den stell¬
vertretenden Gauletter Linder . 2m Anschluß an die Rede
2) r . Schlossers in Frankfurt a . M . las Bruno Brehm
eigene Werke . Es sang und musizierte die Rundfunkspiel -
lchar Frankfurt der Hitler - Jugend .

In seiner Rede führte Dr . Rainer Schlösser u . a . folgen -
de ? aus : Für die Weltkriegsgeneration , der ick aageböre .
besteht besonderer An lag . sich zum deutschen Buch zu be -
kennen . Sie bat tm Weltkrieg begreifen gelernt , da » Ge -
le !en - baben bedeutungslos , das Wichtige und Richtige ge -
Ixsen zu haben urch wieder zu leien aber di « notwendige
Ergänzung zum Höchsten , das redem gesetzt ist . darltellt : »um
Einsatz bes Lebens für Deutschland . Denn wer da « bobe
und heilige Gut , unseres Schrifttums in sich ausgenommen
hatte , wußte beim Fronteinsatz besser und hellsichtiger ,
worum es ging — um das ewige Deutschland , das sich in den
Meisterwerken der , Dichtung und Wissenschaft ei na «fangen
und festgehalten findet . Die Klamfizierung der Deutschen
als eines Volkes der Dichter und Denker , zu der sich bis
1914 ta selbst unsere Feinde beauemten . binderte eben diese
keineswegs , uns in dem ihnen gegeben erscheinenden Augen¬
blick hinterrücks zu überfallen .

Die Jugend bat das tiefe Wort des Führers begriffen ,
daß es nicht auf das Leien an sich ankommt , daß das Leien

nicht Selbmweck tft . dab es darum gebt , nur das für jeden
einzelnen Wichtige im Kopf zu bebalten . Es soll ibm in
erster Linie mithelfen , den Rabmen zu füllen , den Veran¬
lagung und Befähigung ibm ziehen : mithin soll das Lesen
Werkzeug und Baustoffe liefern , die der einzelne nötig bat
zu seinem Lebensbereich : in zweiter Linie aber soll es ein
allgemeines Weltbild vermitteln .

. Zunächst und zuerst stebt der Jugend das Recht auf ein
eingängiges , ihrem Alter entsprechendes , spannendes und
begeisterndes Buch zu . Aber schon in frühen Jahren fallen
die Entscheidungen . Deshalb spreche ich mit vollem Verant¬
wortungsgefühl aus : von Hitler - Jugend und Bund Deut¬
scher Mädel kann man nicht nur hinsichtlich des Buches ver¬
laden . dab sie sich auch vor Anspruchsvollem und Anspruchs -
volls ^ m nicht ich - uen sollen , sondern man mub es sogar tun .

Ebe der RationalsiUialismus gesiegt batte , war es Auf -
Labe , auch der Hitler - Jugend , ihre Forderungen an das
Schrifttum der Zeit zu stellen . Nachdem die Arbeit der Partei
und des Staates sicherstellte . dab alles Zersetzende und Un -
deutsche vom Buchmarkt verschwand , ist es jetzt für uns
Vflimt . zu fragen , welche Forderungen das Schrifttum
an die Jugend zu stellen bat . Es genügt wohl , wenn wir
diese Staae dahin beantworten : Die Jugend muh ein Herz
Mr den Dichter haben . Weil das aber eine recht theoretische
Sache wäre , mit der der einzelne junge Mensch verhältnis -
mahig wenig anfangen kann , halten wir die Dichterlesungen
für das besonders geeignete Mittel , zu diesem Ziele zu kom¬
men . Denn es iit klar , dab die unmittelbare Begegnung mit
einem Dichter besonders dazu anregt , sich mit seinem Schaffen
elngehenderzu befassen . Das verpflichtet auch seine Bücher
zu kauten . Wenn es nicht anders geht : unter Opfern .

- 7- ^ » vmool des,Bekenntnisses der deutschen Jugend »um
teilte ui die Schrlsttumsreihe des Kriegsbetreuungsdlenstes

Eichsiugendtubrung . Wir dürfen sagen , dab wir die
Hitler - Jugend mit Buch und Schwert ausgerüstet haben , uni )
da » sie , mit beidern wohl versehen , ins Feld gezogen iit . Die
IM der Toten und di « Zahl bet Siege sprechen beredt au « , daß
dieier Erziehungsweg der richtige war .

Jlus Gau und
'
Provinz

Die neunte Unterschlagung

— Frankfurt a . R , 29 . Ott . Vor dem Amtsgericht stand ein
46sähriger Angeklagter , der von der Wasserkante stammt und
früher dort in erstklassigen Lokalen als Gasthausangestellter tätig
war . Er schlitterte in seinem bewegten Dasein von einer
Katastrophe in die andere und gehört fetzt zu den beinahe
Hemmungslosen . Unter seinen 14 Vorstrafen befinden sich acht
wegen Unterschlagung . Er hat auch schon wegen Verrate mili¬
tärischer Geheimnisse und wegen Erpressung vor Gericht gestanden .
Die schwerst « Strafe seines Lebens ereilte ihn , als er aus den
Diensten einer fremden Macht desertiert war und einen Mord¬
versuch an einem Gendarmen begangen hatte . Er wurde damals
im Ausland zu zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt , sollte nach
Cayenne , kam aber zur Strafverbübung nach Tunis , da das Trans¬
portschiff nach Cayenne infolge von Kriegsereignilsen nicht zur
Verfügung stand , Nach sechsjähriger Zwangsarbeit wurde er
begnadigt und kehrte 1923 nach

'
Deutschland zurück . Es begann die

Kette feiner Vorstrafen . Vor Ausbruch des fetzigen Krieges fand

er in Mainz einen Gepäckschein und löste das Gepäck aus ! es
waren fünf Koffer , die einem Amerikaner gehörten In dem Gepäck
fand der Angeklagte einen Zettel , dessen Inhalt ihm verdächtig
vorkam und ihn vermuten lieft , datz der Eepäckbesitzer zugunsten
England » Spionage betreibe . Der Angeklagte wandte sich schließ -
lich an einen Konsul und machte das erpresserische Angebot , das
Gepäck gegen Erstattung von 300 RM bei ihm abzuholen . Der
Fall endete damit , dab der Angeklagte zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt wurde . Nach feiner Strafverbüßung fand er eine ein¬
trägliche Stelle in Osnabrück und unterschlug dort . kaum zwei
Monate nach seiner Haftentlassung seinem Betriebsführer 66 RM .
Später ftcOte er sich in Frankfurt der Polizei , wobei et allerhand
wirre Angaben machte und davon sprach , datz er jemand um «
bringen wolle . Das Gericht verurteilte ihn wegen der Unter¬
schlagung zu sechs Monaten Eesängnis .

In der Trunkenheit zu Tode gestürzt
Kassel , 30 . Okt . Ein 40 Jahre alter Einwohner aus Kassel -

Niederzwehren wurde in der Kleinen Fulda t o t aus -
gesunden . Neben ihm lag sein Fahrrad . Die Ermittlungen ergaben ,
datz der unter dem Einflutz von Alkohol stehende Mann mit
seinem Rad in einet Kurve von der Straße abgekommen und in

die Fulda gefahren war . Bei dem Sturz hatte er sich an einer
Maner einen « chädelbruch zugezogen , der seinen sofortigen Tod
herbeiführte .

Zuchthaus für ungetreuen Eeldverleiher
— Mannheim , 29 . Okt . Die Strafkammer verurteilte nach

zweitägiger Verhandlung den 52 Jahre alten Hermann
Schubert wegen Betrugs in zehn Fällen In Tateinheit mit
Pnvaturkundenfalschung zu sechs Jahren Zuchthaus und sechs
Jahren Ehrverlust und untersagte ihm die Berufs -
ausübuna als Grundstücks - und Darlehusmakler auf die Dauer
von fünf Jahren . Der Verurteilte betrieb ein Maklergeschäft in
grobem Rahmen . Da für Eeldverleihungen nicht genügend Mittel
vorhanden waren , fälschte er Darlehnsanträge und täuschte so den
Geldgeber über das wahre Geschält . Der Verurteilte versprach
10 bis 12 Prozent Zinsen und bekam aus diese Weise von den
Leichtgläubigen ansehnliche Summen herein , die er zum gröhten
Teil für sich selber verwendete . Er unternahm große Reisen und
machte weit über seine Verhältnisse gehende Anschaffungen . Die
Geldgeber sahen von ihren sauer verdienten Spargeldern nicht «
mehr . ________

— Weilburg , 30 . Okt . Ein Lastzug raste die steil abfallende
Straße am Stadteingang von Limburg her herab , ohne datz der
Fahrer die Wagen wieder in die Gewalt bekommen konnte . Der
Motorwagen brach durch die Mauer an den Lahngärten und fiel
in ein Gartengrundstück . Da die Eisenladung nachrutschte , wurde
der Fahrer zwischen Ladung und Wagentrümmern förmlich zer¬
quetscht . Er war sofort tot . Der Beifahrer wurde schwer
verletzt .

e Aschaffenburg , 30 . Okt . Eine Frau stürzte sich vom zweiten
Stock ihres Hauses in den Hof . Sie wurde in schwerverletztem
Zustande in das Städtische Krankenhaus eingeliesert , wo sie
gestorben ist .

— Pirmasens , 30 . Okt . Zwei Posthelfer wurden Im Nod¬
al b e n e r Bahnhof von einem Schnellzug überfahren . Die beiden
hingen Leute waren sofort tot . Sie hatten Postgüter in einen
Personenzua verladen und befanden sich mit dem leeren Postkarren
neben der Bahnsteigrampe . Vermutlich überhörten sie das Heran¬
nahen des Zuges und wurden von diesem mitsamt dem Post -
karren erfatzt und überfahren .

Italiener in deutschen Hindernisrennen

Zwischen dem deutschen und italienischen Galopprennsport
bestehen schon seit Jahren enge Bindungen , die in der Ent¬
sendung italienischer Flachrennpferde zu deutschen Rennen in
München und Baden -Baden ihren Ausdruck fanden . In Zukunft
soll dies auch auf den Hindernissport stärker ausgedehnt werden .
Deutschland beteiligte sich bereits zweimal mit guten Pferden am
Millionen -Rennen in Meran , dem wertvollsten Hindernisrennen
der Welt , und im kommenden Jahr wird man voraussichtlich auch
in deutschen Rennen , im Münchener Alpenpreis und im Großen
Preis von Karlshorst , italienische Jagdpserde am Start sehen .
Einige große italienische Ställe haben solche Absichten bereits
laut werden lasten . Bei uns wäre man durchaus erfreut darüber ,
wenn es auch auf diesem Gebiete des Rennsports öfter zu Kraft -
proben der Lollblutzuchten der befreundeten Länder käme .

♦
Deutschland und Finnland bestreiten am 24. Rov

in Berlin einen Länderkampf im Kegeln . Am 20 . November treten
die Finnen in Stockholm gegen , Schweden an .

SeMLEWsehliui ^

Alf - Eisen

Wiesbaden ( Wellsfroße 6) , den 29 . Oktober 1940 .

Markloff , Hellmundstr . 52

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 Kirchgasse 9
Wiesbaden - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

Moritzstraße 1 Ruf 23751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Sport - Kalender

W
mit HOLZSOHLE ?

rauer -
Drudcsachen

G u ß b r u ch

und Metalle
kauft und holt

Scha Iplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . tRNST

. Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

ÜMMA ]
Wo kann

iun -tee Mädchen
ab mittags
2 Uhr das

Nähen erlern »?
Schrift ! . Ang . u .
F 81 « an T .-Bl .

SUCHE ZU KAUFEN

GEMÄLDE
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

hur bester Quäl ' tät

bei sofortiger Barzahlung

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche ,
Geschenke und Blumenspenden , die uns aus
Anlaß unserer Vermählung zugegangen sind ,
danken wir allen recht herzlich .

August Eimer und Frau

Irmgard , geb . Honsack

Geschloffener
Kinder -

Suortwagen ,
gut erh .. sofort
pes . , bis 20 Mk .
Ang . M 814 TB .

Nutria
Mantel oder Jacke
auch defekt , su kaufen gesucht

Ang . u . S 815 an den T . -D .

Hasen -

und Kaninfelle
kauft stets

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen wir

unseren innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Fries für seine tröstenden Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Schneider .

fiunolhehenoFld
für jetzt und später zu

4 */ :
°

/o
bei voller Auszahlung

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Hypothekenbearbeitung

Wilhelmstr . 9 - Fernruf 26550

KMgesW |
Altgold - .

Silber - und
Double - Ankauf
Weiler & Co ^
Langgaste 6 ,

Halteft .Michelsb .
G . B .C . 40/14405

Herren -
Wintermantel ,

guterh .. für gr .
schl . Fig . , günst .
?u tauf , gesucht .
Ang . u . A 898
an Taabl . -Derl .
Eleg . « chlafzim .

mit Frisier¬
toilette ,

und 2 Perser -
Brücken

im Auftr .
sofort gesucht .

Mester ,
Wesienditr . 10 .

M . GAUER

a Helenenstraße 18
A Ruf 26832

H . SCHÜTTEN
Taunusstraße 5,1 — Tel . 25883

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 - Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

■J wenigen Stunden
L Schellen berg "sehe
Bvchdrudcerei
-Wiesbadener Tagbkrif

Enterb - derbe
Kinderschuhe

od . Kindermesel ,
Große 82/33 ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B 814
an Tagbl .- Verl .

Möbel
und EinHcht .,

Klaviere . Flügel
( Bar - abtung )

kaust
O . Kannenberg ,
Stbwalb Str . 73

Tel . 23129 .
Schneiderin

sucht nur g . erb .

Ang . D 814 an
Tagbl . -Veilag .
Kinder - Stuben¬

wagen od . kl .
Kinderbett ges .
Ang . u . F 814
an Taabl . -Verl .

Was sagen Sie
H zu den schönen Herbst - Schuhen

Schnell oder zu spät !

doch jeder muß es geleben haben

Waschsolo DRGM .
der idealste gewebe - u . kraftschon .

Dampfwaschapparat
verlängert nicht mehr . Er wirbt
seine 4 . u . letzte Woche u . wird
beute , morgen u . übermorgen um
10 . 15 und 17 Uhr sowie Samstag
um 15 .30 Ubr vorgeführt in der
Mainzer Bierhalle , Mauerg . 4/6 .

__ PiinAl . Beginn .
( Schmutzige Wäsche mitbringen . )

Äkwtowfy E Klein H »

ist Werbung gegen zu¬
künftige Absatzstockung

Deutsches Theater . Mittwoch , 30 . Okt . 1940 ,
18 .30 — 21 Uhr : „ Rigoletto "

, St . -R . 0,8 . —
Donnerstag , 31 . Okt . , 18 —20 .45 Uhr ,
zum ersten Male : „ Die ungarische Hochzeit "

,
Operette in einem Vorspiel und drei Akten
von Nico Dostal , St . -R . C , 7.

Residenz -Theater Mittwoch , 30 . Okt . 1940 ,
19 .30 — 21 .50 Uhr : „ Bezauberndes Fräulein

"
.

— Donnerstag , 3L Ott ., 19 .30 bis
21 .30 Uhr : „ Polterabend "

.
Kurhaus . Donnerstag , 31 . Okt ., 16 und

19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Echalck . — Chor der Stadt Wiesbaden ,
19 .30 Uhr , Konservatorium : Ganzer Chor .

Brunnenkolonnad «. Donnerstag , 31 . Ott .,
11 .30 Uhr : Echallplattetk -Konzerr .

Scala -BarietH . Die große Pracht -Varietä -
Schau mit auserlesenen Sensationen und
Spitzenkönnern des internationalen Varietes

Film -Theater :
Walhalla : „ Ein Leben lang "

. Bühne :
E . u . P . Renner in ihren Reifenspielen .

Thalia : Das Fräulein von Barnhelm " .
Ufa -Palast : „Wie konntest du . Veronika "

.
Film -Palast : „Achtung , Feind hört mit “

.
Capitol : „ Meine Tochter tut das nicht

"
.

Apollo : „ Meine Tochter tut das nicht ".
Urania : „Du und ich" .
Luna : „Der Polizeifunk meldet " .
Olympia : „ Liebesbriefe aus dem Engadin " .
Union : „Wir tanzen um die SBeft " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Weltrekord

im Seitensprung
"

.
Tamms - Lichtsp . Bierstadt : „Fahrt ins Leben "

Guterh . runder
Tisch ,

Er . 1 .10 - 1 .20 m ,
aus Privat zu
kaufen gesucht .

Ang . u . B 815
an Tagbl .-Verl .

Suche lu kaufen
ein schönes

Doppelbett oder
ein ganze »

Schlafzimmer ,
beste Ausfübr .
mit besten Matr .
Ang . u . A 899
an Taabl . -Verl ^

1 - bzw . 2 - Fam .- Saus , 1X2 - Z -W .
m Lub . lX3 - Z .- W . m . Z . Bad u .
WE vorh . K a . a Einzeln ) . ben .
w . . f . 8500 Mk . b . einer z . vereinb .
Anzahl , zu verkauf . PH . I . Heeg ,
Immobilien . Bad Schmalbach .

Leichtathletik .
Hallentraining EBW . ab Donnerstag , 31 . Ott 1940
20 — 21 .30 Uhr , Sportdienst -Eruppe Junamäd - l,

'
18 .»

bis 19 .30 Uhr , in der Turnhalle der Schule an der
Lahnstraße .

Bogner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nichi Versicherungspflichtige
Zahlung unqultt Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bei Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Krlegsrisfko

eingeschlossen .

Beiträge monaflich m RM 2.25 m

Prospekte durch die

Bezirks dir . Wies baden

Mbm . -Rrvarat
Tb . Brück .

Goetbestrasie 18
Telefon 23605

Taxationen
von Möbel ,

Teppichen ufm .
übernimmt
8 . Mester ,

Taxator ,
Westendstr . 10 .

Parterre .
Damen -

fchneiderin für
Kostüme . Mänt . .

S leider . Blußen .
öde . sucht noch

Kundschaft , da
»ugezogen nach

Wiesbaden .
FriedriMr . 38 ,

, 1 . Stock .

| Heimen

Suche für meine
Bekannte , ans .
50er ev . . Wwe .,
sehr sympathisch .
Heb . nett . Wes . ,
angenehm . Aust .,
nicht unvermög . ,

netten Herrn ,
am liebsten

Beamten auch
Witwer in guter
Position kennen
zu lernen zwecks
Heirat , eigenes
Heim Vorhand .
Ang . u . v 815
an Tagbl . - Verl .

Schönes

Herren - Zimmer
koznvlett . evtl m . Teppichen
sofort su kaufen ges .. neu
oder gebr . Angebote unter
A Mo an den Tagbl .- Verl .

Michelsberg 6
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